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D cr Pakt m it R u h ,and.
D o n  unserem B e r l in e r  k-Milarbeiier .

S e r l i n ,  den 2 7 .  A p r i l  1 9 2 6 .
Cs ist ein W u n d e r  geschehen. S chaup la tz  der  H an d -

I T k. bm A u s w ä r t ig e  Ausschuß des  Reichstags ,  i n d e m
fich d e Vertreter  sämtlicher F rak t ionen  übere inst immend 
für die A n n a h m e  des  V e r t r a g e s  mi t  R u ß l a n d  ausge-  
sprachen haben. E in e  E in he i t s f ron t  v o n  der äußersten 
Weihten bis zur  Sichersten Linken, d a s  ist trotz B e n  
«kiba im deutschen R  ichstag noch nicht dagewesen I s t  
doppelt bemerkenswert zu einer  Zeit ,  w o  die a u s w ä r -  
tige Poli t ik  des  Reichskabinet ts  Io scharfen Angriffen 
unterliegt, a n  denen sich sogar  Minis te rpräs identen  der 
Länder beteiligen.

I m  übr igen  b r ing t  der jetzt veröffentlichte W o r t l a u t  
des V er t rages  mit R u ß l a n d  keinerlei -Heben« ,chungen  
sondern es erweist sich, daß  es sich wirklich, wie  ja  vo n  
deutscher offiziöser S e i t e  betont  w o r d e n  w a r .  n u r  u m  
den A u s b a u  des  V e r t r a g e ,  vo n  R a p a l lo  hande l t  u m  
die Anpassung a n  die Verhältnisse,  w ie  sie fich unter-  
dellen durch die V e r h a n d lu n g e n  zwischen Deutschland 
und den Völkerbundmächien  ergeben hat ten.  Aus  ruf 
filmet S e i te  » a n d  m a n  der Absicht Deutschlands ,  in 
den Völkerbund einzutreten,  mi t  e inem M i ß t r a u e n  ge­
genüber, da« sich a l le rd ings  nicht so sehr gegen Deutsch- 
land a ls  v ie lmehr gegen die Ententemächte,  v o r  al lem 
gegen E n g la n d ,  richtete, vo n  dem m a n  in M o sk a u  noch 
immer eine Einkreisungspolit ik besorgt S c h o n  deshalb  
drängte R u ß l a n d  a u f  Abschluß des  Freundschaf t , -  u n d  
N eu tra l i t ä tso er t r a ge ,  mi t  Deutschland,-  ab e r  auch dieses 
w ar  u n d  ist d a r a n  interessiert, nicht zuletzt, weil  es d a ­
durch dokumentiert,  datz es. w ie  der  Reichskanzler D r .  
Luther d a s  ausdrückte, nicht d a r a n  denke, zwischen W e ­
sten u n d  Osten zu optieren,  sondern  sich die Fre ihe i t  
seiner Polit ik w a h r e n  will .

Datz diese, auch soweit  sie in  dem Abschluß des V e r ­
trages mit R u tz land  zu m  Ausdruck kommt, sich w eder  
gegen die T e ndenzen  vo n  f i a a r n o  noch gegen die von 
Gens richtet, geht a u s  dem I n h a l t  des  V er t rages ,  der  
sich durch K la rhe i t  u n d  Unzweideutigkeit auszeichnet, 
e inwandfre i hervor .  D ie  G r u n d l a g e  der B ez iehun gen  
zur S o w je t r e g ie r u n g  bleibt der  V e r t r a g  von  R a p a l lo ,  
und die beiden Vertragsschließenden wollen in freund-’ 
,(hässlicher F ü h l u n g  mi t  e in a n d e r  ble iben, u m  ü b e r  alle, 
bie beiden L ä n d e r  gem einsam berü h ren d e n  F r a g e n  p o ­
litischer u n d  wirtschaftlicher A r t  e ine V ers tänd igun g  h e r ­
beizuführen. W e n n  in  dem  Art.  1 zw eim al  die W en-  
düng „b le iben"  gebraucht w ird ,  so w i rd  d am it  deutlich 
dokumentiert,  datz eine A e n d e r u n g  der deutschen P o l i ­
tik in keiner W e i le  g ep lan t  ist. Auch die V e r e in b a r u n ­
gen im Art.  3  die sich aus  e inen wirtschaftlichen oder  
finanziellen Boykott  durch a n d e re  M ächte  beziehen, fiel* 
len lediglich die F ix ie ru n g  der V orb eha l te  dar .  die 
Deutschland in G ens  zu dem heiß umstri t tenen A r t  1 6  
des Völkerburrdsstatut« gemacht  Halle. U n d  der  noch 
abzuschließende S ch ie d sve r t rag ,  fflr den die Grundsätze 
bereits festgelegt find, w ie  ste Deutschland beim Abschluß 
solcher V e r t räg e  stets in  A n w e n d u n g  gebracht hat,  
wird den friedlichen Charakter  der n eu en  A bm achung  
noch besonders betonen. D a ß  der V e r t r a g  abe r  nicht 
etwa irgend welche Geheimklauseln enthält ,  h a t  ja  H err  
L i iw inow  bereits  in seinen M o sk a u e r  D a r le g u n g e n  be­
tont. Deutschland ha t  in  dieser B ez iehun g  ein besseres 
Gewissen a l s  manche an d e re  M acht ,  die Ihre „friedliche

K ulturpolit ik"  betont,  aber  nicht n u r  selbst rüstet, son­
dern  die Rüs tu ngen  seiner T r a b a n te n  f inanzier t !

W e n n  der Völkerbund wirklich, wie  der  A u ß e n m i­
nister S t r e s e m a n n  in seiner R o te  ihm zubilligt, „seiner 
grund leg en den  I d e e  nach zur friedlichen u n d  gerechten 
A usgleichung in te rna t iona le r  Gegensätze bestimmt Ist, 
d a n n  m üßten  die Völkerbundsmächte den V er t rag  mit 
Befr ied igu ng  begrüßen,  da  er. w e n n  auch R u ß la n d  
ebenso wie die Nordamerikanische U n io n  dem Völker­
b u n d  fernbleibt,  der  dadurch zu einem Torso  verurteil t 
Ist, doch im merh in  eine A r t  Brücke von Westen nach 
Osten, v o n  G enf  nach M o ska u  schlägt E s  ist bemer­
kenswert.  daß  nach dem A la rm ru f  der  „ T im e s "  der 
britische Außenminis ter  C h am b er la in  es jetzt a l s  einen 
„schweren F eh le r "  bezeichnet, „ w e n n  w i r  diese V e r ­
h a n d l u n g e n  mit irgend welcher Eifersucht oder mit i r ­
gend  welchem M iß t r a u e n  betrachten."  Völlig  unberech­
tigt  ab e r  find die W a rn u n g s f ig n a l e  des  H e r r n  D r .  
Benefch, au f  den ü b r ige ns  der Alarmartike l der  „ T i ­
m e s "  zurückgeführt w i r d s ; denn  die Tscheche» Slovakei  
hot ja  gleichfalls einen N eu tra l i t ä tsvk r t rag  mit R u ß l a n d  
abgeschlossen W ie  auch v o n  russischer S e i t e  ausdrücklich 
nicht n u r  die Bereitwilligkeit,  sondern  der Wunsch zum 
Ausdruck gebracht w ird ,  weitere V e r t räg e  nach der Art  
des jenigen  mit Deutschland auch m t an d e re n  M äch ten  
einzugehen. W e r  fich also, wie m a n  das  beispielsweise a u s  
A eu ß e ru n g en  polnischer u n d  einiger ihnen  sekundieren­
der franzöfilcher B lä t te r  schließen muß,  durch den deutsch­
russischen P ak t  bedroht fühlt, der ver rä t  dam it  n u r  sein 
böses Gewissen.

Chinesischer Totentanz.

E i a  Schweizer P  rofrssor. der  In den letzten M o n a ­
ten C h in a  kreuz u n d  quer  bereist ha t  —  er legte I n s ­
gesamt 5 0 0 0  M ei len  zurück — gibt in der  in Kalkutta 
erscheinenden Z e i tu n g  „ S ta t e e r n a n "  seine Eindrücke 
w i e d e r : dor t  w erden  geradezu entsetzliche B i ld e r  des  
E lends  entrol lt , d a s  der Bürgerkr ieg  im ganzen  L a n d  
angerichte t hat. „ W a s  ich zum  Beispiel  in der dichibe- 
völlerten P r o v in z  Tseischuan gesehen h ab e " ,  so schreibt 
der  Professor, „spottet nicht n u r  jeder  Besch e ibung ,  
sondern ich g laube  sogar, m a n  w ird  es m i r  nicht ein­
m a l  g lauben .

Tseischuan ist mit seinen 5 0  M il l io nen  Menschen eine 
der  größ ten  P r o v in z e n  C h in a s .  D ie  S t ä d t e  find durch 
hohe W a l lm a u e r n  geschützt, die un te re in an d e r  nach A r t  
einer Kktie v e rb und en  find. Fast jeden A b en d  erblickte 
Ich vo m  S a t t e l  die T o r e  einer  n eu e n  S t a d t ,  w o  h u n ­
dert- bis  zw eihunder t tauseud  Menschen in fürchterlicher 
E n g e  zusammengepfercht leben, in einem unbeschreibli­
chen Schmutz u n d  u n te r  fast tierischen L e ben sb ed ingu n -  
gen. D ie  H ütten  find kaum a l s  menschliche B e h a u s u n ­
gen zu bezeichnen. E s  find elende, schmutzstarrende 
Spelunken .  I n  jedem R a u m  haust ein Dutzend M en -  
schen zusammen. D ie  S t r a ß e n ,  oder richtiger gesagt, 
die Gäßchen w im m e ln  von  elenden J ä m m erges ta l ten .  
bie fich a n  den d ro hend  zum  Einsturz geneigten Lehm- 
m a u e r n  enilangschleichen. I m  S o m m e r  geht die ganze 
Bevölkerung split ternackt; den K örper  deckt n u r  eine 
dicke Schmutzkruste. I m  W i n te r  bedecken diese A rm en  
ihre B lö ß e  mit Stoffresten.  Widerliche Krankheiten a l ­
ler A r t  r ä u m e n  u n te r  den Menschen aus . I c h  sah 
Greise, W e ib e r  u n d  K inder ,  deren t ränende ,  ro t  u m ­
ränder te  A ugen  keinen Zweife l  ließen, daß  sie a n  bös-

ar t igen  Trachom en  litten, der ägyptischen A u g e n e n t ­
z ü ndung .  mit der  mindestens vierzig P r o z e n t  der  E i n ­
w oh n e r  behaftet find. Viele dieser Unglücklichen zeigen 
überdies  aus  dem Kopf riefige fleischige Auswüchse,  a n ­
dere wieder  leiden a n  Schw el lun gen  u n d  bösen G e ­
schwüren a n  S e i n e n  u n d  F ü ß e n .  A n  den Ecken der 
Gassen liegen,  au f  dem B o d e n  langausgestreckt. G ru p -  
v*n von  Be t t le rn ,  deren H a u t  eine einzige schwärende 
W u n d e  bildet. S i e  scheinen eher Leichen a l s  lebendige 
Menschen zu sein.

V o n  einem E n d e  der P r o v i n z  P ü n n a n  bis  zum 
ande ren  traf  ich nicht eine F r a u  u n d  nicht ein K ind,  
d a s  körperlich n o r m a l  entwickelt gewesen w äre .  Aus 
allen Reisen, die ich gemacht habe,  habe ich nichts ge­
sehen. w a s  a n  diese e r b a r m u n g s w ü r d ig e  B i ld e r  einer 
vollständigen moralischen Auslösung herankäme. I n  
T lchung-K ing tra f  ich in kleinen H erbergen ,  un te r  voll­
ständig menschenunwürd igen  Verhältnissen, Leute,  die 
nackt am  B o d e r  lagen  u n d  in stinkigen, v on  U n r a t  ve r ­
pesteten Winkeln dem O p ium las ter  huldigten.  A n  ihrer 
S e i te  schliefen kranke H u n d e  u n d  kranke S chw eine ,  die 
ihre Krankheiten au f  die Menschen Übertrugen.

D a s  ung eh eu re  E lend  dieser Unglücklichen w ird  noch 
durch d a s  f luchwürdige T re iben  der  S o ld a t e s k a  g e ­
steigert, die ebenso erbärmlich gekleidet ist wie die Z i ­
vilisten. Diese Gesellschaft, von  pflichtvergessenen Off i­
zieren, die fich au f  Kosten des  L a n d e s  e rn äh re n ,  a n ­
geführt ,  legi eine Unverschämtheit  a n  den T o g .  die je­
der  Beschreibung spottet. N u r  selten e in m a l  trifft m a n  
einen S o ld a t e n ,  der  d a s  Alter von  zwanzig J a h r e n  
erreicht hat. I c h  Iah häufig  Kinder ,  die kaum zehn 
J a h r e  a l t  sein mochten, u n d  die mit F l in t e n  h e r u m ­
liefen, die n u r  ein p a a r  Zen t im ete r  größer  w a r e n  a l s  
die Knirpse,  die ste t rugen .

Alle S t ä d t e ,  die ich auf  meiner  Reise durch die 
P r o v i n z  berüh r t  habe, w a r e n  voll von diesem R a u b -  
gestndel. u n d  nicht viel besser a l s  diese sog. S o l d a t e n  
w a r e n  die A benteure r ,  die die gute Gelegenheit ,  im 
T r ü b e n  zu fischen, benutzten, u m  die an d e re n  zu u n ­
terdrücken, die nicht mehr  K raf t  u n d  M u t  genug  au s ­
br ingen,  u m  fich gegen die V e rw a l t i g u n g  zu w ehren .  
Diese kleinen G erneg roße  kämpfen ihrerseits  wieder u n ­
t e re inande r  mi t  dem Erfolg,  d aß  Krieg u n d  Machen-  
schalten zusammenwirken, u m  den moralischen, körper­
lichen u n d  sozialen Zersetzungsprozeß der  Bevölkerung 
zu beschleunigen. W e r  es nicht selbst gesehen hat ,  kann 
fich keine Vorstellung machen, b is  zu welchem G ra d e  
der  Verfall  berei ts  vorgeschritten ist, u n d  welchen T ie f ­
stand die E n t a r tu n g  erreicht h a t  D e r  erbärmlichste Hot-  
tentott ,  ja ,  die w i lden  Tie re  find im Vergleich mit  
diesen Chinesen a l s  hochstehende Lebewesen a n z u ­
sprechen".

J o i n v i l k n i e r  J u b i l ä u m s a u s s t e l l u n g .
E in e n  im posan ten  Eindruck macht a u f  jeden B e s u ­

cher die große In dus t r ie -  u n d  G ew erb e  Ausstellung, die 
in  J o in v i l l e  w ä h r e n d  der  Fes ttage zurzeit geöffnet ist. 
W e i t  Über 1 0 0  F i r m e n  find au f  der  Ausstellung v e r ­
treten. E in e  Überraschende M annigfa l t igkei t  u n d  Reich- 
Halligkeit Industrieller u n d  gewerblicher  Tätigkeit  tr it t 
d a r in  zutage.  P rachtvolle ,  gediegene A rbeiten  u n d  Kunst- 
e zeugn>lse der verschiedensten In d u s t r i e -  u n d  B e ru f s -  
Zweige stehen da  zur  S c h a u  u n d  legen Z e u g n i s  ab  
von  dem hohen S t a n d e  der  Joirrvll lenser G roß -  u n d

Kleinindustrie u n d  der bedeutenden Leistungsfähigkeit 
der  einzelnen Betriebe.

Diese Ausstellung al lein ist einer Reise nach J o i n ­
ville vollauf wert-  I h r e t w e g e n  ist es auch zu begrüßen,  
daß  die Festlichkeiten fich au f  mehrere T a g e  erstreckten 
u n d  recht viele Besucher angelockt w u r d e n .  E s  ist n a ­
türlich nicht möglich, au f  Einzelheiten n ä h e r  einzugehen. 
M a n  m ü ß 'e  sonst schließlich über  jede der  vielen F i r ­
men  u n d  über  jeden Gegenstand besonders  berichten. 
U m  abe r  unseren Lesern, die nicht selber noch J o i n ­
ville kommen k onn t 'n ,  e inen kleinen Ueberblick über  die 
Ausstellung zu ermöallchen, b r ingen  w i r  heute eine Z u ­
sammenste llung der  N a m e n  der  einzelnen Aussteller  u n d  
ihrer ausgeste ll ten Erzeugnisse,

W i r  weisen abe r  vorher  nochm als  besonders d a r a u f  
hin.  d aß  nicht I m p o r t g ü te r ,  sondern  durchweg eigene 
Erzeugnisse ausgestellt w u r d e n ,  u n d  zw ar  Erzeugnisse,  
die al lgemein B e w u n d e r u n g  hervo r ru fen  u n d  dem A u s ­
steller alle Eh re  machen.

A uf  der Ausste llung find fa lzende Ausste ller u n d  
W a r e n  v e r t r e t e n :

P .  M a q e r l e  & Cia .  —  Streichhölzer.
M a y e r l e  —  Liköre.
S  A  U n iã o  M e tc an i i l  B ras i l e i ra  —  Weizen- u n d  

R o g g e n m e h l
Leo E s h w e l l e r  —  Gummlartikel.
J o ã o  H. H a h m a n n  —  Bijouierieartlkel a u s  Cel­

luloid.
E d u a r d o  R e iß  — Schuhwichse,  Lederfeit .
E .  Wichy & Cia.  —  P a r f ü m e r i e n ,  S e i fen .
A d a m  S e u fe r t  —  K ä m m e  u n d  and e re  Artikel a u s  

H o r n .
H en r iq u e  H e l lm an n  —  Schachfiguren u.» Bre t t .
O t to  Parucker  —  Weißwäsche.
Lepper I r m ã o s  &  Cia.  — B a u m w o l lw a r e n .
A rp  & Cia.  —  Tr iko tw aren .
G roßenbacher  &  Cia . —  B a u m w o l l  Besatzband.
C la r a  u n d  L y d ia  Käsemodel —  D am e n h ü le .
O t to  S chmalz  &  Cia.  —  Spitzen,  G a r d in e n  u n d  

Be t tv o rh än g e .
C a r lo s  S chneider  —  H o n ig ,  getrocknete B a n a n e n .
H en r iq ue  Lepper &  Cia .  —  Sluhlf itze a u s  Schäl -  

holz.
C a r lo s  R i t zm a n n  —  Buffet .
B i u n o  Kupsch —  Küchengerä t  a u s  Holz.
B r a n d  & Cia.  —  Baut ischlerei.
G e b h a rd  &  Richter —  S c h u h w a re n .
El l ing  I r m ã o s  —  K orbm öbel .
Cia.  M ercan t i l  I n d u s t r i a l  E x p o r t a d o r a  —  M ö b e l .
W a l t e r  K luge  —  M ö b e l .
H en r iq u e  B r in k m a n n  —  M ö b e l .
A do lp h  B u b e  —  P ols term öbel .
J c ã o  M a r c a t to  —  S l r o h h ü t e  fü r  H e r r e n  u n d  

K n a b e n .
C a r lo s  Richter  —  Bürs ten  u n d  P inse l .
J o s é  E m m en d ö r fe r  —  V enez ianas ,  Teppiche, Läufer  

a u s  u m spo nnen e n  Holzstäben.
Augusto  Milke & Cia . —  Schießpulver .
U r b a n  G e rn  —  Zinkeimer u n d  Blechkapseln.
O t to  L a u e r  —  S chießgewehre  u n d  Kochherde.
W i g a n d  S ch m id t  —  Wcsserkrähne a u s  Messing u n d  

Nickel.
Cia . M e ic an i i l  I n d u s t r i a l  E r p o r t a d o r a  —  N ägel .  

K ra m p e n ,  S tache ld rah t  u n d  Schuhabkrotzer.
Ernesto R a m u z  —  Elekto-Moioren ,  elcltr. Kochherde 

u n d  ande re  Gegenstände.
J o ã o  Cardoso  de M o r a e s  —  Sait lere iar ilkel

Ein seltsames Vermächtnis.
R o m a n  vo n  E r i c h  F r i e s e n . 8

„U n d  es w i r d  vielleicht lan ge  d a u e rn ,  b is  Ich da« 
nächstemal wiederkomme,"  lau te t  die kurze E n tg e g ­
nung.

Ein ärgerlicher Blick a u s  den scharfen A u g e n  de« 
Beamten  streift^ d a s  hochmütige Geficht v o r  ihm .

„ P a r q u a l e !" ruf t  er in s  Nebenzimmer.  „ F ü h r '  den 
Herrn  in die Geldschrankgewölbe l"

Gleich d a r a u f  schreitet „ W i l l i a m  Rockfeller", gefolgt 
von einem U nte rbeam ten .  durch feuchtkühle G änge ,  de­
ren g rau e  S t e i n m a u e r n  u n d  eisenbeschlagene T ü r e n  
unangenehme E r i n n e r u n g e n  a n  seinen letzten un f re i ­
willigen A ufen tha l t  in ihm wecken.

Jetzt öffnet sein F ü h r e r  eine ganz  a u «  Elsen be­
stehende T ü r .

„Gkldschrank N r .  2 2 2 ,  gleich vo rn  rechts l" schnarrt  
kr gew ohnhe i tsgem äß  herun te r  u n d  fügt devot , in der 
Hoffnung au f  ein gu tes  Trinkgeld,  h i n z u : „W ünschen  
Eccellenza ein S e p a r a t k a b i n e t t ? "

. J a . "
„K abinet t  N r .  1 ist leer. S o l l  ich Eccellenza behilf­

lich se in ? "
«Nein,  d a n k e !“ ’
D er D iene r  zieht fich nach der a n d e rn  S e i t e  des  

Gewölbes  zurück.
»Mister Rockfeller" ist al lein mit seinem Geld- 

schrank.
Ein eigenes G efüh l  beschleicht ihn  —  ein Gefühl,  

wie es e twa  e inen Schiffbrüchigen überfal len mag.  
wenn er in der  F e r n e  ein R e t tu n g s b o o t  auftauchen 
steht un d  noch nicht weiß,  ob dieses B o o t  ihn  sicher 
an Land b r ingen  oder Ihn erst recht dem V erderben  
entgegenführen w ird .

Doch n u r  einen M o m e n t  daue r t  dies seltsame G e ­
fühl. D a n n  steckt er rasch den Schlüssel in s  Sch loß  de» 
Geldfchrankes u n d  dreht ihn  herum .

Die T ü r  spr ingt  auf .
Enttäuscht blickt er h ine in .  D e r  Schrank erscheint 

fast leer.
Doch nein.  D a  un te n  steht eine kleine Holzkifte u n d  

ein eiserner Kasten —  augenscheinlich ein J u w e l e n  
tasten. Und  daneb en  liegt ein ganzer  H au fen  von P a  
vieren u n d  Dokumenten ,  die mi t  einem b la uen  B a n d  
zusammengebunden find.

Rasch n im m t  er al les h e r a u s  u n d  verschwindet  d a ­
mit in dem K abine t t  N r .  1.

Zuerst  überfliegt er die P a p ie r e .
D a s  oberste ist eine Urkunde, derzufolge Mis ter 

W i l l i am  Rockfeller a u s  P h i la d e lp h i a ,  z Z .  C o n t in en ­
ta l-Hotel,  R o m .  au f  dem S u b h a s ta t io n s w e g e  Sch loß  
Zypressenwald ln F ra sca t i  erstanden hat-

„Also Sch loßhe rr  bin  ic h !" schmunzelt R in a ld o  vor  
fich bin. „ B i n  neugier ig ,  w a s  noch al les I"

U nd  weiter  blättert  er.
D o n  den meisten der folgenden P a p ie r e n  versteht 

e t  nichts. E s  find Anteilscheine in den verschiedensten 
S p rachen  a n  den verschiedensten geschäftlichen U n te r ­
n eh m u n g en  der verschiedenen L änder .  S o g a r  südafr i ­
kanische Goldminenaktien.

„ H o l ' s  der Kuckuck!" lacht er in fich hinein.  „ U m  
all meine geschäftlichen U n te rneh m u ngen  zu o rdnen  
u nd  auszunutzen,  werde Ich m i r  einen ganzen 
Genera lstab  von Fachleuten hal ten müssen. M öcht '  n u r  
willen,  wie  Rofio zu den ausländischen D in g e r n  ge­
kommen i s t !“

S o r g s a m  bindet er die P a p ie r e  wieder zusammen 
u n d  legt d a s  Paket  beiseite. D a n n  n im m t  er den J u -  
weienkaften vor .

M i t  solchen S achen  ist er ver t raut .  E r  drückt ein- 
fach auf  eine geheime Feder  —  der  Deckel springt 
auf .

N ebene inander  aufgereiht liegen unzählige F u t te ra le  
in  allen F a r b e n  . . .  in Leder, in Atlas,  in S a m t  . . .  
kleine, große,  längliche, q u ad ra ten e .

E r  öffnet einige davon.
D a s  gleißt u n d  glänzt  u n d  glitzert u n d  f l immert 

u n d  leuchtet un d  strahlt u n d  funkelt u n d  b l i t z t --------
W ie  geblendet schließt R in a ld o  die A ugen
„Allmächtiger  G o t t !  Dieser Reichtum I . . .  Um 

welche schöne Nacken mögen fich diese Brll lanienkoll iers  
geschlungen, in welchen reizenden O h r e n  jene kostba­
ren B o u t o n s  geglitzert, a n  welchen weißen F in g e r n  
all die unzähligen  R in g e  gefunkelt h a b e n ! "  j
.  „“ " l i  ^  "  kühlt eine gewisse Unbehaglich-
feit. E s  scheint ihm unmöglich, daß  Ernesto Rofio all 
diese P re t iosen ,  die -  R in a ld o s  flüchtiger Schätzung 
noch —  allein gegen eine M il l ion  repräsen t ieren ,Haus  
ehrlichem W ege  erstanden haben kann. S i e  müssen 
also R iv a ld o  w a g t  kaum weiter  zu denken —  Re 
müssen also gestohlen sein. Aber wie  kann e in '  einzi­
ger Mensch derart ige Riesendiebftähle au s fü h ren  * ohne 
jemals  geklappt zu w e r d e n ? , . '

G e n a u e r  betrachtet er die F u t te ra le  v on  ollen S e l ­
ten. N i r g e n d s  eine F i r m a  oder ein N a m e .  N u r  aus  
federn u n te n  in  der  Ecke eine Z a h l .

U n d  m erkwürdig  I N u r  die Z a h le n  1 — 9  kommen 
dabei in Betracht,  die im m er  wiederkehren

Kopfschüttelnd will R i n a l d o  den Juwelenkas ten  w ie ­
der  schließen. D a  fällt ihm ein kleiner Lederbeuie l in 
einer  Ecke des  Kastens auf ,  den er bi» d a h in  nicht be ­
achtet.

E r  zieht die S c h n u r  auf .
D e r  B eu te l  en thäl t  H u nder te  von ungeschliffenen 

D i a m a n te n  ln al len G r ö ß e n  u n d  S cha t t ie run gen  —  
gen a u  so, wie sie in den südafrikanischen D i a m a n t m i ­
nen  au »  dem bläulichen Erdreich herausgew aschen 
w erden .

Auch der  Lederbeutel ist durch zwei Z a h le n  gekenn­
zeichnet: durch eine 5  u n d  eine 9

„ A h  b ah  l" macht R in a ld o  ärgerlich. „ W e g  dam it  l"
U n d  schon lang t  er nach dem Hoizkistchen.
R in a ld o  w u n d e r t  fich kaum, daß  die Kiste vielfach 

verschnürt u n d  mit neu n  S ie g e ln  versehen ist, deren 
jede» dieselben eigenart igen  Hierog lyphen  —  a u g e n ­
scheinlich ein bestimmtes Abzeichen, nach A r t  der F r e i ­
maurerzeichen —  ausweift.  E r  w u n d e r t  fich über  g a r  
nichts mehr.

W a s  er in  den letzten vierzehn T a g e n  erlebte, ist 
al les so außergewöhnl ich ,  d aß  es ihn  kaum Ü berra ­
schen w ürde ,  w e n n  plötzlich die S o n n e  vom  H im m el 
fiele oder der  M o n d  zu reden anf inge .

R u h ig  schneidet er mit seinem Taschenmesser den 
B in d fa d e n  aus  u n d  hebt den Deckel der Kiste ab .

O b e n a u f  liegt ein Pack d ü n n e s  P a p i e r  in verschie­
denen F a r b e n .

Achtlos schiebt R in a ld o  es beiseite.
Sechs  Päckchen B ankno ten  kommen zum Vorschein — 

B anknoten  der  verschiedensten L ä n d e r : deutscht, engl i­
sche. französische, russische, italienische, amerikanische. 
U nd  B ank no ten  von jedem W ert ,  vom  niedrigsten bis  
zum höchsten.

R in a ld o  stutzt. E r  vergleicht d a s  leere P a p i e r  mit 
den Bankno ten ,  u n d  ein eigentümlicher Ausdruck tr it t 
in seine A ug en .

E s  ist gen a u  dasselbe P a p ie r .
I n  fliegender Hast öffnet er d a s  letzte, dicke, in 

L e in w a n d  eingehüll te  Paket .
E s  en thäl t  eine große Anzahl  d ü n n e r  Mcta l lp la t ten ,  

jede für  fich in O elpap ier  eingewickelt.
N u r  einen «lick wirft  R iv a ld o  au f  die P l a t t e n ,  u n d

er  kennt d a s  ganze furchtbare G eh e im n is  dieser kleinen 
Kiste:

„Banknotenfälscher  l"
Eist  in  diesem M o m e n t  w ird  er fich völl ig klar 

da rübe r ,  welch ein unermeßlich wertvolles ,  abe r  auch 
weich ein gefährliches V erm äch tn is  d a s  Erbe  de» 
Zuch thäus le r»  für  ihn  bedeutet.

Rasch will er  al les wieder  zusammenpacken.
D a  fällt sein Blick aus  ein unscheinbares  Notizbuch
D e r  Vollständigkeit ha lber  w endet  er einige S e l ­

ten um.
E s  ist soft ganz beschrieben mi t  ollen möglichen N o ­

tizen. N a m e n  u n d  Z a h le n  —  in derselben kritzeligen 
Handschrif t,  die er berei ts  kennt.

G a n z  v o rn  aber,  a u f  der ersten S e i te ,  ist eine A n ­
zahl  N a m e n  verzeichnet.

R in a ld o  weiß selbst nicht, w es h a lb  er diese N c m e n  
einer besonderen Aufmerksamkeit w ü rd ig t .  Vielleicht, 
weil  hinter jedem eine Z a h l  in P a ren th es e  steht :

E r  liest:
„ E rn l f to  Rnfio k l ) .  —  I w a n  Orlo f f  (2).  —  S e r ­

g iu s  O r lo f f  (3 ) .  —  T o n i o  ©rofio (4 ) .  —  J o h n  Tik- 
ileton (5 ) .  —  H en ry  Mackay t6 ) .  —  Marchese La-
b r io la  (7) .  —  Li H u  C h a n g  c8). —  Büffe lauge  (9 ) . "

„Voraussichtl ich F r e u n d e  S i g n o r  R o f io s ! "  denkt er 
verächtlich u n d  wirf t  d a s  Notizbuch zurück in den 
Kasten.

Doch n e in :  vielleicht, daß  d as  Büchelchen wichtige
Aufzeichnungen enthält ,  die ihm später von  Nutzen 
sein können I

S o  steckt er de»  Buch in die Tasche neben den R e ­
volver.  den er jetzt, a l s  „ M i l l i o n ä r  W i l l i am  Rocksel­
le r" ,  stets bei steh führt .

W e n ig e  M in u te n  später r u h t  der ganze Schatz w ie ­
der in der Tiefe des  Geldschranks N r .  2 2 2 .  N iem an d  
steht ihm an ,  welche furchtbaren Geheimnif ie er In sei­
nem eisernen Körper  birgt.

D e r  B ankun te rbeam te  aber  steckt schmunzelnd ein 
Zehnlirestück in die Tasche u n d  geleitet mit vielen 
Bücklingen die seine „Eccellenza" durch die dunklen 
G ä n g e  zurück in den S cha l te r rau m ,  a u s  dem a l s  Letz­
ter „M is te r  W i l l i am  Rockfeller" durch die berei ts  ge- 
lchlrfiene T ü r  hlnauepelofien wird.

La n g sa m  schlendert R iv a ld o  die D ia  N a t io n a le  en t ­
lang ,  in Gedanken mit dem I n h a l t  seines Geldschranks 
beschäftigt-

(F o rtse tz u n g  fo lg t.)
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Fritz Cleff —  Getrocknete Bananen.
Jo rda n  Gerten &  Cia. —  Herva M atte .
Schm ält &  (Ela. —  Sackleinen.
Ernesto S ohn  —  Tabak und Z igarren .
S aum et &  3 tm ã o s  —  Stärkemehl.
A lberto  L o lin  &  g ilhos  —  Bei».
August Hänfch —  Blättertabak.
Jo ão  Satter Correia —  Reis und Parketthölzer. 
Guilherme F, W alte r —  Nudeln und Stärkemehl. 
Jorge Gonçaloee Ferreira —  Geschälten Mete. 
Fraiuieco Schwarz —  «affin iertes Salz.
Wendel Irm ã o s  —  Geschälten Reis.
Germano S te in  —  Gemahl Raffte und M aizena. 
G. Wedel «fc (Eta. —  Staerinlichter. Glyzerin, Seifen. 

Walzenmaffe und Olein.
W . Thiemann —  Z igarren.
Frederico Schumann —  Getrocknete Bananen. 
Nicolau M äder &  (Ela. —  Herva M atte.
R udo lf Henkel — Loh- und Chromleder.
Guilherme Biedermann &  (Ela. —  Baumwollgewebe. 
Piazera &  (Ela. — M undharm onikas und Puppen- 

fpielfachen aus Blech.
A. Dühler —  Baumwoll-Buntgewebe.
Gm ilio Stock &  (Eta. —  Steppdecken.
Bozler &  (Ela. —  Strickwaren aus W olle.
S tam m  &  (Eia. — Strickwaren aus W olle und 

Seide.
Em tlio  Ludw ig  —  Baumwoll-Befotzband.
America S tam m  &  (Ela. — Gummiband.
E m ilto  Ponick —  Rötbe aus (Elpó.
José W eih — Früchte. Honig. Mandioca.
Enterlein. Reller &  (Eia — Spülmaschinen. Pumpen. 

Eifen-Drehbänke. Häcklelmafchinen. Butterknetmafchinen 
und Zuckerrohrpreffen.

A rno S ta ll —  TüifchlSlfer. Stanzen. Striegel.
O tto  Pfützenreuter —  RupferkeRel.
M a r  Schwülck —  Feuerfeste Ziegel.
Lauer —  Grabdenkmal.
Henrique D rau —  Zentrifugalpum pen.
Hermann SIedfchlag —  Fässer.
Industrias Reunidas I .  A . Domes de O live ira  —  

Reis. Raffte, M a is. Mandiocamehl. Stärke, Holzarten.
O tto  Bennack —  Eifendrehbank, Pumpen, eiserne 

Relfcl, Waqenbuchfen. Herdplatten. Raffeebrenner. Zuk- 
kerrohrprelfen. Webftühle. Ropiervreffen.

Jorge Lepper «Sc (Eia. —  Zuckerrohrpreffen, Feld- 
schmiede, Bretterfäummafchine, Waschmaschine, Gewichte, 
Stanzen. Ventilatoren. Rlempneretmafchinen.

Carlos Nicodemus —  Denkmäler aus G ran it, M a r ­
m or und Sandstein, Racheln, Fliesen.

M a r  M ie te  —  Racheln. Zementdachziegel und Ze- 
mentrohre.

A. Nicodemus &  Cia. —  Falzziegel. Mauerziegel. 
Tonfliefen-

Jc ä o  Barthe l —  Tonrohre.
D . Dockweiler —  Tore. G itter. Zäune und Geräte 

au» Drahtgeflecht.
L. F rry tag  —  Honigschleuder, Bienenkälten.
F rry tag  Carnopp —  Honig, Runftwaben, Imkerei- 

geräte.
C. Rühne «Sk Cia. Ltd. —  Lohleder, Mangue-Extrakt. 
W . B rand  —  Tafelfenf.
Oscar Bächtold — Schnaps.
Luiz Rienen —  Likör.
W ilhe lm  Weege —  Butte r, Räfe, Wurst, Schmalz. 
Georg W einzierl —  Räucherwaren.
Ernefto Schlemm — Tafelfenf.
Dietrich —  Torten.
Ropp —  Bonekamp.
Rodolpho Schrauth — Schinken.
Nutzen 3 im äos —  Schmalz.
Schmidt 3 tm äos — Clflfl.
Adolpho Czernoy — B ier, Gazofa.
Guilherme W alter —  Räucherwaren, B ie r.
Ricardo Deitmer — Chrystaleffig.
Tiede Seyboth «fc Cia. —  B ier, Dazofas.
M e llo  J u n io r —  Zigaretten.
M a r  Pavache «Sc Cia. —  Liköre.
Boehm «Sc Cia. —  Geschäftsbücher, Pappschachteln. 
Eduard Schwarz —  Drucksachen.
P a u l Hörncke — Drucksachen.
O tto Roch — Büchereinbände.
Reichert «fc Cia. —  Rinderfahrzeuge.
Augusto Richlin Chromleder.
Guilherme Schulz —  Rorbmöbel.
Gotthard Räfemodel —  Gelatine. Hauffenblafe, Leim. 

Sandpopier.
I .  C cm itli «Sk 93tetra —  Rorbmöbel.
Stock F ilhos -  Bürsten.
Hane Abt — Apothekerwoge.
Ferdinand Singendonck —  tzandgetriebene M e ta ll­

fachen.
Joses Jenger —  Handgetrtebene Runftgegenftände 

aus verschiedenen Metallen.
Anna Herrmann —  Rünftliche Blumen.
Anna M . Tannein —  Mafchinenftickerei.
Savq Raifer —  Mafchinenftickerei.
R urt E. Herrmann — Oel Gemälde.
R arl Schmith —  Zeichnungen 
Colin «Sk Cia. —  B aum w oll- und Seiden-Stickerei, 

Seidenband.
A rnus W iit ig  — Oelgemälde.
Gnftavo Colomue de Joanetti —  Oelgemälde.

—  Bet der Dektillarla G lo ria  von Herrn P au lo  
Hauer wurde nachts das T o r gewaltsam erbrochen 
und ein P ferd gestohlen. D ie Polize i hat sich des F a l­
les angenommen.

Bahnräuber. W ie in  letzter Nummer bereits 
kur, gemeldet, kam es auf der Bahnstrecke von P o rto  
da União nach P on ta  Groffa zu einem schweren be­
waffneten Raubüberfall. D er von P o rto  da União 
kommende Palfagterzu« wurde am 26. ds. bet feiner 
Ankunft in Marechal M a ile t von einer zahlreichen 
Gruppe bewaffneter Banditen überfallen. A Is Anfüh. 
rer werden genannt: João  Conq, Hugo Guimarães.
Capitão Azevedo, Tenente Beoiloqua und ein unter 
dem Namen Cabanas bekanntes 3ndtvtduum .

Die Banditen drangen in  die Personenwagen ein 
und nahmen den Reifenden alle vorgefundenen W a f­
fen nebst der M u n itio n  ab. Geld und Wertsachen lie­
hen Re unberührt. Gleichzeitig zertrümmerten Re im 
Stationsgebäude durch Betlhtrbe den Telegraphenap­
parat und zwangen den Stationsdeamten. m it ihnen 
den Zug zu besteigen, w orauf Re den Zug  nach Roxo 
Rotz, beute M arum by genannt, weiterfahren liehen. 
Auch dort zertrümmerten Re den Trlegraphenapparat 
und plünderten die Stationskaffe, wobei ihnen etwa 
50 Contos in  die Hände fielen. Auch W aren und 
Wertgegenstände wurden m it fortgeschleppt.

3 n  Roxo Roiz muhte der Zug halten, während 
Abteilungen der Banditen die B illas  Roxo Roiz und 
Reboussas brandfchattten. W aren und Wertsachen fort- 
schleppten und besonders alle W affen mitnahmen, deren 
Re habhaft werden konnten. D arauf stellten Re in 
«oxo  Roiz zwei Züge zusammen. 3 n  den ersten steck­
ten Re alle Passagiere, während im zweiten die bis 
an die Zähne bewaffneten Banditen fuhren. E tw a 
10 Rilometer vor I r a ty  erhielt der erste Zug den 
A uftrag, weiter zufahren, während der zweite m it den 
B anditen zurückditeb

3 n  I r a ty  hatte man inzwischen Nachricht von den 
Vorgängen erhalten und Abwehrmahnahmen getroffen. 
A u f einer die B ahn lin ie  beherrschenden Höhe stand eine 
Polizetabteilung und w ar bereit auf den anfahrenden 
P^ffagterzug das Feuer zu eröffnen. Der Zugführer 
steckte weihe Fahnen aus, wodurch ein Unglück verhü­
tet wurde.

Die Passagiere erstatteten darauf Bericht über die 
Vorfä lle  und über die Z ah l der Banditen, die zurück- 
blieben, als der Präfekt von I r a iy ,  Coronel Seferino, 
an der Spitze einiger orts- und wegkundiger Leute 
erschien.

Der Zug  konnte darauf fein« Fahrt fortsetzen. Den 
Passagieren w ar es nicht möglich, unterwegs noch et­
was über den weiteren Verlau f der Dinge zu erfah­
ren, jedenfalls aus dem Grunde, weil auf verschiede­
nen S tationen die Telegraphenapparate zerstört worden 
waren. Unsere Regierung hat das Nötige veranlaht, 
um fernerhin fü r Ruhe zu sorgen. Der Diftriktskom- 
Mandant schickte eine Abteilung des 13 3nfanterie>Re- 
gtmentes aus P on ta  Grolfa zur Verfo lgung der B a n ­
diten nach Ir a iy .  Auch die Staatsregterung hat die 
durch den V o rfa ll gebotenen Schritte eingeleitet.

Explosion in S. Paulo. S  P a u lo  ist von 
einer neuen schweren CxploRonskatastrephe heimgesucht 
worden. 3 n  der Luzkaferne. in  der das erste P o lize i­
bataillon untergebracht ist, ging das M unttionsdepot 
in  die Luft. 19 Personen verloren bei der furchtbaren 
Rotastrophe das Leben; groß auch ist die Z ah l der 
Verwundeten. Unter den Toten befindet Rch Capitão 
Loreno. Rapellmrtster der Poltzeibrigade. M a jo r Na- 
thantel P rado. Artilleriekommandeur und bekannt als 
E>finder der braRlianifchen Sprengbomben, wurde 
schwer verwundet. A n feinem Aufkommen wurde von 
vornherein gezweifelt. Unm ittelbar nach der Ratastro- 
phe erschienen der Polizeichef und der StaatspräRdent 
an der Unglück»stätte. Die Ursache der ExploRon ist 
unbekannt.

M a jo r P rado  ist inzwischen gestorben. D ie Z ah l der 
Verwundeten- w ird  m it 50  angegeben.

D ie ExploRon ereignete Rch im  Museum, in  dem 
die in  der Ju lireoo lu tion  1924 erbeuteten Trophäen 
aufbewahrt wurden. M a jo r P rado  untersuchte eine der 
dort befindlichen Granaten. Diese explod'erte und ent

Lloqdampfer .Commandant« Alcidto f ^ - P S ^ r w iets ioquum yict .v iu iu ii iu u u u u h  —  ----  -  t s **9
fallen wäre. Haushohe Wellen fegten über X)«a 
Schiff wurde von S tu rm  und Wellen & '"* ««„
geworfen und gehorchte nicht mehr dem o  • 
80jährtger M a nn  wurde von einer Welle ersaht und 
wäre um «in Haar in  die stürmische See fl“ 1" * "  ® 
den. wenn ihn nicht rettende Hände im  letzten fl 
blick noch hätten fassen können. Unter den Passagiere 
herrschte eine furchtbare Panik. D ie S itu a tiv  
um so gefährlicher, als das Schiff ganz und fl 
Richtung verloren hatte und eine Orientierung u 
lich erschien. h

Die Besatzung leistete Uebermenfchliches trotz oe« 
furchtbaren Gefahr, deren Re ständig ausgesetzt n> • 
Besonders der Rommandant Eucltdes BaRlto, 
unentwegt auf dem Platze und feuerte feine r.« 
zur Arbeit an. Auch In der gröhlen Not bewahrte e 
ruhig B lu t und tra f m it bewundernswerter Raltvcu- 
tigkelt und ruhiger Ueberlegung feine Anordnungen.

Schliehltch wurde die drahtlose S ta tion  zur Rette- 
r in  au» schier unentrinnbarer Gefahr. Der N o tru f des 
gefährdeten Schiffes, der durch W ind  und S tu rm  fei­
nen Weg über den empörten Ozean nährn, wurde 
von anderen Schiffen aufgefangen. E in 60 M e ile * 
entfernter englischer Dampfer gab dem Schiffe draht- 
los die Orientierung. Angebotene weitere H ilfe wurde 
dankend abgelehnt N un das Schiff wieder Richtung 
hatte, konnte und wollte es m it dem S tu rm  allein fe r­
tig  werden.

Glücklicherweise lieh der S tu rm  allmählich nach. 
Wohlbehalten lief ..Commandant« A lcidto" am 15. in 
g lortanopolts ein. D ort aber veranstalteten die Passa­
giere «ine Sam m lung, die 150$000 ergab. Davon 
lieh man in  der Rathedrale zu g lortanopolts zum 
Danke fü r die Rettung eine feierliche Messe lesen, der 
die gesamte Besatzung des Dampfers, einfchltehltch ihres 
tüchtigen Rommandanten, und 170 Passagiere beiwohn­
ten. Der Rest der Sam m lung w ird  dem Baufonds für 
die Rathedrale in P o rto  Alegre überwiesen.

Sellterung der Stocks- Am letzten Freitag hat- 
ten Rch in  der Alfociação Commerctal do P araná ge­
gen 500 Raufleute versammelt, um zur Frage der 
Sellterung der W arenvorräte S te llung zu nehmen. 
Nach lebhaftrr Debatte wurde ein Telegramm an den 
BundespräRdenten gefch cki, w orin  auf die durch das 
neue Sellterungsgefetz hervorgerufenen enormen Schwie­
rigkeiten fü r Handel und 3nduftrte hingewiesen und 
betont w ird , dah Handel und Industrie  bisher ftds 
w illig  ihren Verpflichtungen den Landesbedürfnilfen 
gegenüber nachgekommen feien, diesmal aber im  3n- 
tereffe der wirtschaftlichen Entwickelung und zur V er­
hütung zahlreicher Bankrotte an die hohe EinRcht des 
BundespräRdenten appellieren mühten, damit das Ge­
setz über die Sellterung der W arenvorräte nicht in 
R raft träte.

D ie Alfociação Commerctal in  S . P au lo  hat aus 
R io  telegraphiiche Nachricht erhalten, dah der Finanz- 
minister eine O rdre erlassen hat. derzufolge die Fiskale 
angewiesen Rnb, von Verhängung von Strafen bei 
Nichtfellterung von W arenvorräten abzusehen, bis die 
Schwierigkeiten wegen des M angels an Rlebemarken 
behoben Rnb. W ie tst'es aber da, wo Rlebemarken vor­
handen Rnb ?

Esfenfelder-Lurus-Piano. W ie schon vor W o ­
chen berichtet, findet an S . Jo ão , den 24. J u n i, die 
Auslosung eines ERenfelder-Luxus-Pianos zugunsten 
der Laukaffe der Deutschen Rnabenfchule in  Curttqba 
statt. Das P iano  ist der genannten Schule von der 
bestrenommierten P ianofabrtk Effenfelder <fc Cia. zu­
gunsten des Neubaues offeriert worden Es ist ein
wertvolles 3nstrument. erstklassige Qualitätsarbeit, in 
luxuriöser Aufmachung, das jedem Sa lon  zur Zierde 
gereicht und in  jede Fam ilie  tausendfältige Freude 
tragen w ird . D ie Za h l derer, die das P iano  gewin­
nen möchten, ist denn auch nicht gering, wie der 
rasche Absatz der Lose zeigt. Nicht nur hier, auch im 
In n e rn , ja selbst in anderen Staaten, finden Rch 
Freunde und Liebhaber. B on P orto  Alegre bis nach 
R io  wurden Loshefte bestellt und, was das Erfreulichste 
ist, Nachbestellungen gemacht.

W er w ird  nun der Glückliche fein, dem Fortuna

M .*ha« hie» R *  001 o n ,m  00n Ueber«,^  
w ar musterba' - 0 „ , hatte den komplizierten Nw °r  N um ov, harre um  .um piizt,,,,
fern. ®er,m5l,„„glücklichen Frau aufs feinst« k lA  
rottet der tief Jt#enuIIfl oa i  lebensecht. $|n, ’X
ar6<t o inuna schuf Otto Mazel mit feinem « {X  
l i* *  Pistung \" h r n  U i  T á  Tesman. di. 3«2%

%
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Eurityba. Rammenden Donnerstag, den 3. J u n i, 
am Fionletchncmrfefte, findet in der A u la  der D eut­
schen Rnabenfchule. PraÇa da Republica, E ingang R ua 
Alferes P o lt, ein grohes Vokal- und Instrum entalkon­
zert zugunsten der Baukaffe statt, « e t dem Ronzerte, 
fü r das ein prachtvolles, reichhaltiges P rogram m  zu­
sammengestellt ist, w ittert eine Reihe erster Rräfte un- 
ferer Rolonic mit. W ie w ir  hören, finden die Ratten 
reihenden Absatz, fodah m it einem ausverkauften Haufe 
gerechnet werden kann. D ie stattgefundenen Proben 
lassen erkennen, dah das Ronzert auch in  künstlerischer 
HtnRcht einen Höhepunkt bilden w ird . W ir  verweisen 
bezüglich weiterer Einzelheiten auf die Anzetae in  un ­
serem B latte  und freuen uns. berichten zu können, dah 
man auch in  braRlianifchen Rreifen dem Ronzerte leb­
haftes Interesse entgegenbringt.

—  I n  M o rro  Azul wurde Anata lta  de L im a von 
ihrem Gatten angeschossen und am Rapse verwundet. 
S ic  P o lize i hat Rch des Falles angenommen und 
w ird  den gefühlvollen Ehegatten zur Rechenschaft ziehen.

—  I n  Campo Largo wurde Ib ra h im  Mafioso auf- 
, „ r i f f e n  der in  « raucaria  einen M o rd  verübte. Der 
Verbrecher w urde nach C urttyba transportiert.

4 Offiziere verloren bei dem Unfall das Leben. 
Offiziere wurden verwundet

Flug Neuyork—Buenos Aires. Die argen- 
tinifchen Flieger Duppan und Olioero wollten am 27 
ds. Cuba erreichen

A utounfall auf der Graciofastrshe an der Brücke 
über den R io  P a lm tta l. E in  m it mehreren Personen 
besetztes Auto kam gestern gegen M itta g  zwischen den 
beiden dort dicht beieinander befindlichen Brücken wahr- 
fcheinlich wegen zu schnellen Fahrens ungefähr 15 m 
vor der letzten Brücke m it zwei Rädern über den 
S trah rn rand  hinaus, Rieh 5 m  vor der Brücke m it 
dem auherhalb des Straßenrandes laufenden V order­
rad gegen einen Ho'zpfosten, überschlug Rch erst der 
Länge nach, dann seitwärts und blieb dann quer auf 
der Brücke auf den Rädern stehen. Einer der Insas­
sen blieb m it vollständig zerschmettertem Schädel tot 
auf dem Platze, während die übrigen, mehr oder we­
niger schwer verwundet, die Polizei aviRerten, die auf 
der Unfallstelle zur Aufnahme des Tatbestandes er­
schien und den Toten im Ambulanzwagen nach dem 
Nekrotertum schaffte. Der umgestürzte Wagen N r. 690 
wurde stark beschädig», konnte jedoch trotz feiner ver­
bogenen Achsen und Schutzbleche m it eigener Rraft 
nach Curityba gefahren werden.

Sturm  auf dem Meere. Im  M ona t M a i ha­
ben an unserer Rüste wiederholt schwere S türm e ge­
wütet Besonders schlimm scheint es in den Togen des 
13. und 14. M a t gewesen zu sein. I n  der Nackt zum 
13. richteten in der Höhe von R io  furchtbare Orkane 
schweres Unheil an. Heimkehrende Fischer wußten dar- 
über böse Runde zu melden. S tu rm w in d  und haus­
hohe Wellen spielten ihren Fahrzeugen übel m it. und 
wer nicht rechtzeitig eine schützende Bucht erreichen 
konnte, durfte Rch als verloren betrachten. Bet Cabo 
F rio  wurde eine vom S tu rm  enttakelte gtlcherdorke ge- 
Rch,et. die. ohne Mannschaft, ein Spie lball der empör- 
ten Elemente w ar Näher an der Rüste wurden T rü m ­
mer anderer Fahrzeuge angetroffen. Die gtfcherborken 
„P lan e ta ", „S . I  rge" und ein drittes Boot Rnb nicht 
zurückgekehrt und gelten als verloren S ie waren von 
insgesamt 21 Fischern besetzt. Ob diese Rch retten tonn- 
ten. ist sehr ungewiß. Ih re  Fam ilien Rnb aufs Schlimmste 
gefaßt. D ie Behörden Rnb um Hilfsmaßnahmen gebe- 
ten worden.

I n  der Nacht zum 14 hauste ein schrecklicher S tu rm  
an der paranaenfer Rüste, dem fast der grohe, schöne

liche ßetftuWI ^ e6cn 6„  Tante Tesman. dt«
Tesman. de trefflicher Weife verkörperte. Donegger in ',orr n ^  6 ( f -------- ------- „ vortrefflicher ««‘ lurpette. U
® anefl.hfi,fitten Personen des Schauspiels gehört \ S  
sympathisch« S tarkm ann wurden in j t bt , N  V
fianbers u Charakteren der F ra u  C|D|,t í  U
6_ee. ® ' ! ! . L  „irbnete. stand a ls  «rack auf ,

'tfi
V " . nluünsníchnete; stand als «rack auf

V - .  S - " .  °>°- m i t o
Staat et», «atharina.

' X o i n v i l l e n f e r  F e s t t a g e .  Am  Dienst,, «
os M a t  wurde die Btehausftellung geschlossen. £ >  
n .m ? a b  es an diesem Tage noch P re is fch ieße /K '' 

festliche Umzüge. Fuhball- und T e n n t s - A ^  
turne . 1 « ..« „ fln u n a e n . F ü r  den Abend

zündete auch die anderen Cxplotivkörper. Dach und j fü r die Rleintgkeit von 103000 das prachtvolle Luxus- 
Fußboden wurden vollständig zerstört. M a jo r P rado j piano im Fabrikoerkaufspreife von 4:5003000 ins 
wurde 15 rn, Capitão Loreno 20 m  weit geschleudert. ! Haus b rin g t?  Da» w ird  der bevorstehende 24 J u n i

zeigen; die Verlosung findet im  Anschluß an 
die große S  Joäo-Z irhung  der' Bundeslotterie statt, 
so zwar, daß die drei Endziffern des Haupttreffers 
jener Ziehung den Treffer fü r das P iano  bilden. Der 
Tag der Ziehung ist also nicht mehr fern. E in kleiner 
V o rra t an Losen ist noch vorhanden. Dem B . herzten 
ist also immer noch Gelegenheit geboten, durch einen 
kühnen, entschlossenen G riff das Glück zu meistern. F o r­
tuna ist allerdings launisch, widerstrebt aber schließlich 
nur dem Zaghaften.

Unsere Freunde aufw ärts  bitten w ir. etwaige noch 
o. nötige Lose rasch abzustoßen und Geld und Talon- 
abrisse bis zum 15. J u n i an die Geschäftsstelle unseres 
B lattes einzuschicken: denn nur Lose, die bis zum 23. 
J u n i bezahlt find, nehmen an der Ziehung teil. Auch 
unsere Freunde in der S tadt bitten w ir aus dem glei 
chen Grunde, die wenigen Wochen noch recht eifrig zu 
benützen. Ca wäre schön, wenn w ir  bald schon berich­
ten könnten: das letzte L  s ist verkauft. Darum  frisch 
ans W erk! Der M utige gew innt! W ohin die Glücks- 
nummer schließlich fallen w ird , wissen w ir  heute noch 
nicht. Aber soviel wissen w ir. daß das P iano, mag es 
nach hier oder nach auswärts, in die gute Stube eines 
bescheidenen gamiltenheims oder In den S a lon  einer 
luxuriösen B illa  kommen, Freude bereiten w ird. Und 
diese Freude ist umso höher anzuschlagen, weil an ihr 
letzten Endes auch eine Schule m it einem stattlichen 
Schulverein und Hunderten von hoffnungsfreudtgen 
lernbegierigen Rindern teilnimmt. Und auch die von 
Fortuna diesmal Uedergangenen werden dem Bevor- 
zugten das Glück nicht neiden, weil f it  wissen bah 
ih r ausgeworfenes Scherflein nicht wertlos ist. sondern 
einer guten, eelen Sache zugutekommt.

Deutsches Theater, .tzedda G ab le r', von nor. 
wegtfchen Dichter Id fen . dessen dramatischer S tern ln 
Europa bereits zu verblassen beginnt, bestritt den ,w»t. 
ten Abend der Abschiedsvorstellung der deutschen Tdea' 
tergefellfchntt M an ist gew ohfi, daß Ibsen In 
dramatischen Gefellfchattsstücken stets krankhafte f l) ,«  
Ichen auf die Bühne stellt, und tzeddr Gabler blin.è 
m it ihrem hqstortfchen überneroàfen W  ien I c I n e A u s n n fc  
me. D ie Tendenz des Stückes, die neben Eheb,uch n i,? * 

nuA noä M ard und . K ia*zeitig auch not) M ord und Selbst nort» verkünde, im
W X . . . .  ••« MS*NtS»lsM D .   • • IsX

c.irnen festliche Umzüge. Fußball- und T e n n ts -A ^ »  
^  a n d e »  Vergnügungen. F ü r  den Abend Ä  
rtSremio Cryfanthemo zum Tee m it Tanz eing,i,^ 
Gremio V.IW  à,».» mähren Massenbesuch o e n . iX7nd" konnte^' einen wahren Massenbesuch o t t z ^  
Auch die Tanzvergnügen in  anderen Lokalen e tf,,^  
f i *  eines regen Zuspruches. ^

Am M ittwoch begannen die Festlichkeiten e, | , , 
M ittags. V orm ittags hatte der Handel ßtöffnet j  
Behörden find zur Staatshauptstadt zurückgekehrt. A  
_ . . .  ir.H«, IH in  J o in v ille  »urückaebli.s.«

durchaus zu verwerfen, zumal Re auf panlbelttiiÀ  n i 
ftmtftifcher Weltanschauung aufgebaut ist lobofa h 
Zuschauer einer trostlose Oed«, m it keiner Hoff»»»» 
auf ein jenseitiges Leben, umfängt. Die A ufführun

M ita a s . ivunHu»«»» , D iw
B e h ö rd e n  find zur Staatshauptstadt zurückgekehrt. A  
D r Ulysses Costa ist in  J o in v ille  zurückgeblieben. *
den erwählten BundespräRdenten. H errn Dr.
ton Lutz, zu erwarten. D er Fremdenzustrom bt«2
c Z a m  I4 . M «  b ° '» -  " *  «»» 1, ' i
lehten Tagen wieder erhöht haben.

Die Präfekten der benachbarten Munizlpien h,. 
an den Festlichkeiten teilgenommen. Die paranaml 
Akademiker besuchten die Jägerkaferne das 
das Deutsche Rrankenhaus und verschiedene an̂  
Gebäude. D r. Leonel Costa offerierte den «kademitm 
einen Lunch.

— D r .  W a s h i n g t o n  L u t z  tra f Sonnet^ 
früh in  Jo in v ille  ein: er soll am selben Tage
Hach B lum enau wettergereist fein.

a r ^ . A s s l A M i i n n l t l r f  uruotirtnlU« m,
Nach B lum enau m cu rtyc ttm  itm . v»

— A e r o p l a n u n g l ü c k  D er uruguayische z>j,. f 
ger Farias mußte bet P a ra tq  infolge Heißlaufen, ^  ' 
M o to rs  eine N otlandung vornehmen, wobei der ei,, ^M o to rs  eine N otlandung vornehmen, wobei der ei,, 
F lügel brach. D ie FH ger fuhren im  Auto nach 3 ^  
ville i der Apparat soll abm ontiert werden.

Letzte Nachrichten.
Deutschland. H  0 ch w  a f f e r . Nachrichten o* 

verschiedenen Teilen des Reiches wissen von großn 
Hochwasserschäden zu berichten. Besonders die 
w irte  halten unter den Überschwemmungen zu leis»

—  H e tz e . D ie franzöfifchen^ B lätte r behaupt» 
die Reichsregierung sende große «um m en au, de, 
Staatsschatz« nach M o s 'a u  zur Unterstützung de» all. 
iertenfeindlichen S ow je t. D ie A lliie rten  sollten beshoil 
den Sam tep lan  revidieren und oon Deutschland not 
größere Zahlungen wie bisher verlangen

—  E i s e n b a h n u n g l ü c k .  Zwischen Mànchu 
und Salzburg stießen ein Güterzug und ein «tifon» 
zug zusammen. 30  Tote und 100 Verwundete win­
den bis jetzt gezählt.

—  R r t e g s g e f a n g e n e .  I n  der französier 
Verbrecherkolonie Cayenne befinden Rch angeblich not 
100 deutsche Rrtegsgefangene. D ie  deutfchnàoli 
Fraktion hat diesbezüglich bei der Reich,regierung ar- 
gefragt.

Ungarn. U r t e i l e .  I n  dem Prozesse d« 
Banknotenfälfcher W indifchgrätz und Genoffen mutbn 
die Angeklagten W indifchg ätz und Medoffy zu je i 
Jahren Gefängnis m it Zw angsarbeit verurteilt. D« 
übrigen Angeklagten erhielten je 18 Monate ®e|än| 
nie.

Frankreich. D e r  M  a r 0  kk 0  k r i e g. M 
M in tfte rra t übermittelte den franzöRfchen Offizieren »'> 
Mannschaften in  Marokko telegraphisch feine Glfldmis 
sehe wegen der Erfolge auf dem dortigen Rrieg«fH>» 
platze. D ie Unterwerfung des mächtigen Eingeboren,» 
ftammes Temfamanes w ar oon großer Bedeutung l*1 
den glücklichen Ausgang des Feldzuges. Abdel 
übergab Rch m it feiner Fam ilie  und feinem ganze« 
Hab und G ut den Franzosen E r wurde vorläufig I* 
Tazza interniert. W ie verlautete, w ird  er Rch 00 t «ine*

m6 ! 6 « * ? 18 aI*  A u früh rer zu verantworten h ä  
i n des franzöRfchen Rommandanten In 

tofto soll Abdel R rim  als franzöRfcher Rrieg,gefanfl» 
ner aber m it Ehren, w ie es feinen heldenmütig* 
Taten gezieme, behandelt werden

V l , t U e t - 3 n  der Automobtlfabril
5  K ?  O M* e,ne » 'uersbrunst aus. Der S a ch l*^  
ist bedeutend. D ie Arbeiter der Fabrik waren kurz«* | 
her ausgesperrt worden I
R om ? ,!?813;  E l S l k e r b u n d .  D ie oorberel!«^

. .  » »goronrerenz »:uie tgtt
ronen tyre

dern w fid  ' ” ae elne 3 ‘ “  oon 2 Monaten

hoM m (EL t , t 6 .e, l b u n 9 - Der In te rnationa le  
ei» á L ^ , V Í,ai e d »  oberfchleRfchen 0 W #  

E '  lch-Idung fü r Deutschland. „

len in o ieM ckl r^ '  bet ben Deutschen von 
Ren D eu ttck iâx  Seraubten Eigentumsrechte zu ^ 

t B o S *  ob< '" "» 'é d e n . a .
rung hat àh* V  ® aste- D ie revolutionäre ^
lel Rh« L h  x,maLfl " "Ö re n  lassen, daß Re fest I*  %
umfangreichen m iM ä beherrsche. « X

^ ? " i 'ä r tic h rn  Vorbereitungen ist . j
”  " '" H M U W iy  U ty  1 |U4

,u  erkenn*«' 'ärtfchr» Vorbereitungen in

Io Rcher fü h le '?  d " '» " ' ' "  Unb =<u,ieber h*« vorgeben. Warschau md*eher den ^  ne "°rqeben. Warschau maw

rung ist b*h««M . J *  S .’s» der reo lutionä.enrung ist 6, m* _ m  b tt reo lutionä.en
i  S  * !° n e,ner Truppenmacht m.. 

Die « a * , ? l ,  n a m t6 te n  bewacht.
Landes u n L ä e n " ' . ^ ' "  " " '» 'e b e n e n
D-rücht. daß in ^  , ' * Qr' er 3en fu r. ®» *«»' , 
Erhebung gegen B m  x,,,Unb ""de ren  Städte» 
auch dt« G a tn llo ^ H  1 vorbereitet werde. ^
außerordentltck» . " " 'f l ie ß e n  wollen. 6 a" «
Quelle o e r ló u V  fta*; ^ z u g  haben. Aus A  
Ins Ausland zu entm utigt und beddl

w e ^ M à e  « e tíe fm ! „ " ,I5 r,e  den Journa lis t«^
dulden. Alle Io««m  " on Irgend einer ,
Landes Kräfte müßten zum

" " d e n .  p
oaellchen Grenze kam ^  ^  e n f a l i . Än L f ,
"enstoße zwtfck*» . V  einem blutigen J p

•®'fchen griechische» Grenzsoldaten ■"»
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Koltrpnst a

Vv Kraaken-ffnlfirsL-Ter. .Cahral’
à  Sonntag, den 6 . Ju n i 19íB
N  ..........

« I I*  o í t n * 8  I u fl i  e u (J u n n l a c f . A "  hrr spa-
b J* Eiürztr ein W asserflugzeug in fo lge  Ohplo-
n on  De* M o la r e ,  ine M eer D ie  beiden Insassen  er- 
trän ten .

—  D i e  M  a r a s  f a s  r a  g e .  D ie  spanische R e- 
g irru n g  teilte offiziell m it, dass S p a n ie n  in M a ro s so 
ote G ebräuche und die R e lig io n  fcee Lande« lespcftle»

tcn  u nd  die oollständige (Entmaffihung der R ebellen  
durchsetzen w erde S i e  w erde in Marokko bleiben, um  
die svanischen Interessen  zu w ahren.

Portugal. R e o o l u I  > o n  . 3m  N ord en  und  
S ilb e n  de» L ande» brach eine N e o o  a tio n  au«. Z w e i 
M lU tärbtoiR onen sind in dieselbe oeriuldelt.

Japan K a t a s t r o p h e .  D ie  Laaam assen de»

Jfonatmveraammlung
Im Lokal« de, Handw -Unt.-Beretn 

Tageordnung :
1 Per leien de« Protokoll» 

e, . i  «asienbericht 
» S t  Aufnahme neuer Mitglieder 
ML Bericht de, Präsidenten
“ 6 «erichledene,.

Um zahlreich« vetelligun, und pünkt- 
tzche» (Erscheinen der Mitglieder ersucht 
l990 Der Vorstand

&
E m gel. loth. Gemeinde

Ru» le n a c io  L u s to a a  87 
,m  Dten,tag, den 1. Ju n i, nachmittag, 

S Uhr beginnt der Konfirmandenunlerrtchl. 
Anmeldungen nimmt entgegen 1148 

K, F ra n k  
«ogl luth. Pastor

Der K o n firm a iio n e u n to r r io h t be-

Slnnt M ittw och den  2. J u n i .  A um el- 
ungen erb itte»  1169

P. G. B erehner.

5  «esucht
“  da Wann oder Bursche, auch kleine Fa- 

atflk, da Wohnung vorhanden, als Hilf,, 
k k  erteil« auf einer «Harare. 1182

Rua Jguassü 116, Treppe

•S Z u  ve r m ie t e n
k| | , t  ein lee res  Z im m e r , 4,5 m Im 

Q uadrat, kür so lid e  H e rre n  
, t  N ähere A u sk u n f t w ird  e r te i l t  d o r t-  

selbst. 1183
n « Rna S ilva  J a r d lm  205.
t A. ------------------------------------------------------
V  Ein g u tes  fle is s ig e s  1186
Ä Dienn tm ä d c h e n

gesucht, d a s  au ch  e tw as  k o ch en  
kann.

R ua D r P e d ro z a  138.

Versäumen Zie nicht
Mich nuntere

1171 N E U H E I T E N  
SEIDEN-WOLL- und BAUMWOLL STOFFEN

beMichllgen za wollen

Unser Haus bietet Ihnen die umfangreichste 
geschmackvollste Auswahl der Mode 

entsprechenden W I 3 Í T J E R - W Ä R E S T .

Irm A o

und

Pacheco
.Rua Jo*é B on ifác io  9

T elephon  84(5.

Casa Salomão Z u r  j e t z i g e n  P f l a n z z e i t
à  In der Möbeltischlerei von 
?  Salotnäo t í u e l m a n n  
j werden 1184

« 5 0 - 6 0
* Möbel- und 
X Bautischler

gesucht. Gute Bezahlung !
^  Rua 24 de Maio 31.
i»

l>oniier*tug, den  8 J a u l  
Abend, 8 '/, Uhr 

F r o n  le  i h n  n  ui a / e n t

w Dienstmädchen -
B, für H aushalt und Küche 
«  bei gutem Lohn gesucht 
i*  Rua 24 de Maio 32.

englischen Selbst-Sprachunter•*  gründlichen 
|l f  rtchi
ÍF 1119 Neueste Methode Haeusser 

ä« Anfragen nach 8 Uhr abend», 
Suo Jo ão  Negrão 1 6 .

1194

Grosses Vokal- und 
Instrumentalkouzert

im

em pföhle O b N t b ä m n e  in allen Sorten und nur 
besten Q ualitäten zu m ässigen Preisen, wie auch 
Zierbäum e und Sträucher für Gärten Preislisten  
gratis und franko.

Loja Flora Curltybana
Rua 15 de Novembro 87.

W l l e l i  Y  C R E M  E R
•d  ^  j  ..  —  *  J f  * * | zum Besten der Unterrichtsan-
B estes und grösstes Unternehmen dieses Fachs stall unter gütiger Mit wirk »n« 

am Platze. Präm iiert mit der goldenen M edaille1 -  ung
auf internationalen W eltausstellung in Rio de Ja  
neiro 1922.

Lade Intresssnten  zu einem Besuch meiner 
Gärtnerei freundlichst ein.

Festsaale der Deutschen 
Knabenschule 

„COLLEGIO BOM JESUS“ 
zum Besten der Unterrichtsan-

B illig  zu verkaufen
2 Chorara» mb 2  massiven Hausern In der

to» Rflje der Stabt.
erfragen

F rits  Nass 
Nua Dr. Fêvre 288

1178

Koch e in  j u n g e r  M an n  
welcher D eutsch  a n d  P o r tu g ie s is c h  
ip ricb t, f in d e t S te llu n g  in  d e r  

Cosa H ertel 
P raça  M unicipal N r 9.

Aach suchen  w ir e inen  g u te n S ta d t-  
reisenden. 1180

Grundstück im Datei
»ehr g u t gelegen , 30 000 Q u a d ra tm e ­
ter g ro ss, zwei B au fro n ten , e ine  an 
der S em in ário -B ond lin ie , d ie  a n d e re  
*n der S tra s se  n a ch  O am p in a , is t 
*n verkaufen .

Gutes g e rä u m ig e s  W o h n h a u s  m it 
•ehönen Z im m ern . K e lle rrä u m e n , 
G esindekam m ern, A u to g a ra g e , Ar- 
mazem, S ch u p p en , S ta llu n g e n  u. s 
w vorhanden . lE b en so  W asserle i-  
•Jjng m it e igenem  M otor u. P u m p e , 
«e le  O b stb äu m e, W ein s to ck e , echõ- 
068 W äldchen fü r  E rb o lu n g se p a -  
« ergänge, auch  B ren n h o lz  lie fe rn d  
Ger V iehbestand wie g u te  M ilchkuh 
»•»aenschw elne, Schafe . K a n in c -en . 
“ lenenstand, w ird  m it re i  k a u f t  ; 
ferner ein n eu es  F o rd a u to , viel 
H andw rrkzeug u n d  G e rä tsc h a fte n  

u n te rh an d e ln  g e g e n ü b e r  de 
«am m er 28 in d e r  R ua B lspo Dom 
•ose, etw as o b e rh a lb  d e r  Liatélhal 
‘•etelle. 1166

S c h  lots » e r - L e h r l i n g  
* lrd  gesuch t. 1167

Rua G andldo d e  A breu  160 .
__ _ (A ntiga R ua G ra c io s a /

ft Mano * m  kau fes t  genucht  
® Innern  d e r  S ta d t  Im W erte  von 
6 18 C ontos. A ngebo te  e rb e ten  

Bach “ ,1 6 8
Rua 13 d e  Maio 100.

*5
= 30 bis 40

flübeltlaeh ler, «owle 
**n,Re gnle Bnntlwvhler, 
™«d,*n daueriMle Nt#»llmig 
11 der M öbelfabrik von

Francisco R itzm ann & Filho
® b uque de C'axlu» 132/4.

Ciäjl

118c

Dcntocher  D a m p fe r

E n t r e  R i o sd

D ieser D a m p fer w ird  
fixer vo ra u ss ich tlich  atu 
9. J u n i  da. J a h re s  e rw a r­
tet u n d  ü b e rn im m t n u r  
F rach ten  fü r  europäische  
H äfen .

von
| 5 11- «Hotlok!« Moldenhauer. Sopran. F rau 

. * Itjea  George Schaitzi, Sopran. Frau  
,e Srau (Eddith Thro.

nlfe, Plano, Frau Charlotte Frank, tletko, 
Lerr /llben T.chhoh. <,lolin,  Herr Han»

\  b rr r  Carl R_,t, Tenor. lSen:'|ch er o hör
P R O G  .A M M  :

Tiio in g - b n t  von Haydn 
Trio In dur von Mozart 
No lurno Nr 8 für Rlr. j ifr 
Palka für Rlaolit, o Rasf 
ffzirba für Biollne. v Menti 
Lieder  von Brethooen, Schude I Zchu 

mann, P e g e l,-«ich s trau h  Stange. SDolff 
Löwe, Dound 

A rien  von Therublni. M ozart. Meyer, 
beer. 'üodar. Ibam inaib

Chöre von Rreuher 'und Mendelssohn.
Programme und Tert der Gesänge 

an der Abendkasse.
Vorverkauf: <tn|a Hertel, iiiomrla CEro. 

^omlc«, Cnsa Germania, Nua iflurão do 
Nio Branro 103, 

lEintrltiepretse: ,0» . 6 8 , 38 und 28 
11 j 2 P lano GE||en(eldet

W eitere
P a ra n á

E in ze lh e iten  geben d ie  A gen ten  fü r  den  S ta a t

B L T S I O  P B B B I B Ä  &  C o .
C aixa  P oatal N r. 3 6  — P a ra n a g u á

I n t e l l i g e n t e r  os*flent- 
l i eher  Ju t t ge

i)0n,In Sr , ?.3 al rtn ' «»oorjiini. wenn schon 
In Mechaniker We-ksl itt lällq , , 9 , 

Casa  j V e c A a n t c o  
Nua 1. de M arço 13.

und ein

gesucht.

K o n d i t o r  ge h i l / e

L e h r l i n g  

«utnibo Lulz lav ier i9.

1187

O D O
O rlglim lpaekuiig  un«l V ertrieb  :

C a r l o »  L a h m  — «nn ni„rhuei« » 2 .

^ H O - f Q ^ K l Ä P O R

K o d a k

A u sfü h ru n g  sa m tl p h o to g i. 
A rbe iten  — A m ateu re  e rh a l 
te_n den zum  P h o to g rap h ie ren  
n o tigen  ü n te r r lo h t.  D unkel­
k a m m er s te h t g ra tis  zu r Ver- 
fü g u n g . — Im p o r t  a lle r  A rten  
von A p p a ra ten , B estand te ilen , 
C hem ikalien , P la tte n  u Pa 
p le ren  — G ro sse s  L ag e r In 
K a rto n s  und  A lbum s

— G o e n  — Agfa — Tenn* und Film
C h y l a  &  C i i i .

R ua 16 de N ovem bro  76 897
U atza p o s ta l 48 — O u rity b a  — P a ra n á

Zu verkaufen
nb« zu vermieten Ihib 3 Alqueire, Lano 
mit einem groben massiven Hau», eln.Brei 
lerhau» und S tall, ein guter Böcker-Bad- 
osen und allem Zubehör, 6 k lm  von der 
•stabt emsernt. , , g 3

Zu erfragen Nua (lonselheiro lo tiã o  40 
oder beim lklgeniümer

Robert Wanke, Barreirinha.

I i i r  e i n  S c h n i t tw a re n -  
i’Jeochii/t

® tb noch ein langer M ann gesucht, der 
portugiesisch und deuiich spricht 1189 

Zu ertragen Nua Klaublno da« Santo« 
Jlr r. früher «ua S ão  Fronriaeo.

IM

Die

Illustrierte W ä sc h e -  und  
H andarbeits-Zeitung

is t w ieder zu haben  bei
Joüo H a u p t  «fe Cia. 

R ua São  F ran c isco  4 t.

4
SONDER­

ANGEBOT
Die nachstehenden Werke liefern w'r. 

wenn unter Bezug aus diese» Angebot 
bi» spätesten, 15. M ai bestellt, porto­
frei überalhln, roo» einem Nachlah oen 
Uma 1162

IO Froxen t  
entspricht. Aus,«dem erhält seder Bü 
cherkäufer bei einmaliger «rstellung im 
Wert von mindesten» 2U$ einen Wo 
nu» zur Auslosung der Schreibmaschine 
Im

W er t  von 7 0 0 S 0 0 0
am 28 . Ju n i

Fischer, W Tragik de, Glüik,. HI 108 
glauben, G. Frau  Bovary. Hl 1 0 $ 
Fleuron. S o . Die rote Kop.

pel, Pb. 3$5
Forstet, H. Finstere ««mal- 

len, Pb. ? 8
Fronçoi». L - o  grau  Grdmu.

then» Zwillinge. Hl. 7 $ ä
Frankfüner. R. D. Die De- 

schichte der Dlustianlnl, Pb. 486 
Franksvrter. N. O. Do»'Heil der 

Höhe, P d  5 j 5
Franlsürter, R  O. Ohne (6 6 t- 

ker, Dzl ,28
Frankfurter, R  O. Wenn die 

W ill onbers mär 5 J
Friesen, (E. Sulamith, P l 5 3 5
Funke, Alsr Der Lasso. (Bros.

Noman) , 5 8
Funke, aifr. Der Roman der 

Kaiserin (Engente, P b  188
Ganghofer, fl. Schloh Huber- 

tos, 2 «d  4 2 $
Dauiier, Th Der Roman einer 

Mumie 7 8 5
Tinzley. Fr. R Don wunder- 

itchen Wegen 7 5
Grübeln, P. D «  König non 

Thule, Hl. 6 8 5
Gttmm, H. Der Oelsucher von 

Duala, H, f 88
Drimmel»hausen, Simplirissimu» 

vb- 1 0 $
Halbe, M  Jo . Pb . 6$y
Honstein, O 3m Lande d ewl- 
«gen Frühling» 1 - 3 ,  P b  15$ 
öanstein, O I n  den Tälern d.

Tode, , 4 $ 6
Hanitein, O Unter d Sonnen.

bannet 1 — 8 , 5 $
Hardou, Th 0 . Legenden Halb­

seide 9 $
Hardou. Th v. Adrian Drost 

und sein Land, Pb 6 $ 6
Hearn. L Japanische Geister- 

geschichtet,, Dzl i 3 $ 5
Hedtn, Sven Mount Goerest, HI. I 6 $fi 
Hein, Alsr Kurt» Mahler. Pd. 18b 
Heine, A Gürrellämpser, Pb. 6 8 F 
Heine, tz. Die o.rborgene Schrift 6 8 6

V ulkan» Tokachi zerfföiten 7 3 0  H äuser, 3 7  Brücken 
u n d  Chausseen und die CEisenbahnlln en in  der N ä d e  de» 
B erge»  D er Sachschaden w ird  auj 8  ein h alb  M ill io ­
n en P e n  geschützt ( 

i ö e c e l n t g t e  « t a s t e n .  F l u g w e s e n .  D er  
P o lf lie g e r  L eu tn ant B y  d erklärte, er w erde oemnächlk 
zu m  S ü d p o l fliegen .

I Vier K o lon i e  föne 
I  In «Isonfo Penno gelegen, mit Wohnhau». 
Schuppen, Stallungen u | w.. Im ganzen 
ober einzeln zu verknusen. 1 , 6 ,

Nähere» durch den Gigentümer 
K arl Sr.helesni 

dolonia Affonfo Penna — P araná

Dlesseil» (Erzähl 
Paschta und DDa-

Da» ooll komm, ne

Hisse, Herrn 
tzeudner, R 

iitia, P!,.
Heyking. 4

©mu
Heyktng. E Tlchun, Pb.
Heyse, P . Der Schutzengel. Pb. 
Hirschfeld, G Die Höndde d.

The Sigrüner, Vb.
Höcker, P  O Die blonde Ge­

loht, Hl
Höcker. P  O Kleine Mama. HI 
Höcker, P . O Der M ann 0 d.

Eiratze, Hi 
Hoflmann, lk. T A Die Sera- 

plonsbiüb«
Holtmann, lk T A Der 9 0 I 

bene Tops, Hl 
Hossmann. us I  A Die T«u- 

felt’nauer, Hl 
Hohldau n, R. Zukunft tzl 
Holländer, F. Unier Hiu». Hl 
Huch. Rlc. Der grohe KPeg in 

Deuiichiand 3 Bde Hl.
31g, P . Die «rüder M oor Pb.
3ifl. P  Der Landsiör<er, Pb  
Immermann. K. Der Oderhos. P b  
Ieie Adam, V. Die itoc der 

Zufunfl, P b  
JacoD, Fr. Do» Auge de»

B-tbdha, Pb.
Iaiobsen. I  P . Frau Marie 

Drudbe, Hl.
Iarqi-e», N. Die Frau von 

«irika. Hl 
Iacque», N. Der Kaufherr 0 .

Shunghai 
Iackimow, A tt. Der Guirhof 

tzock.mow
Zahlungen können gemacht werden : 

bei dem S an to  Allemäo Xransailan- 
lito, oder a lt Bale postal oder Wcrt- 
brief.

Schicken Sie den auageslllllen Bestell 
zettel umgehend an

Mi

48b

7$5

48
68e
485

686

lo$
888

1685

7$5

9$

3$
885

1 0 $

248
V$
8 8
1$

8 8

8 8

7$

158

1385

4$

))
S ão  Bcnto — S an ta  ffath «Ina

Deu tneher  
su ch t A ro e lt a ls  K ellner, e v en tu e ll 
n 's  L a g e rv e rw a lt,- r  o d e r  s o n s tig e s . 
S c h rif tlic h e  A n g eb o te  u n te r  D eut­
scher 11Q3 an d ie  E * p . d ie se s  Bl 
e rb o ten

A c h  i u n g  !
Brunnenbau und Brunnenrrinemachen, so­
wie Druck- und Saiigepumpenoussetzen. o- 
rouhl hier wie auch im Innern, werden 
billig und sauber ouegciflhil 

Zu «s-agen l073
______  Nun «Ilunauo 87.

Fr au  oder  M ädchen  
f ü r  H a u sw ir tsc h a f t  608U0u L ohn . 
1177 Itu a  O olom bo 14.

Z I M M F K
m it auch  oh n e  K ost s in d  noch a b ­
z u geben . , , g ,

Trtebel, R ua Ig u a s s ü  104

1143Z u vermieten
eine grötzere Wohnung mit 'Elnfabrt und 
gtotzem Garten, und eine kleine «-Zimmer- 
Wohnung Für die letztere wird nur auf 
Mieter mit erwach enen Kindern reflektiert 
 Rua 3qu i;||ú  116, Treppe.

1146E in  tü ch tig es

fü r  so fo r t g esu ch t 
R u a  S ilv a  J a r d im 79.

Gesucht
»um sofortigen Antritt fleijjlge» Mädchen 
oon 14 16 Jah ren  für leichte bäusl-che
Arbeiten Zu melden 1130

Rua S ão  F iontiito  Nr 2 6 .

Die  n  «tm ä  de he n  
g e su c h t fü r  le ich te  H a u s a rb e it  fü r  
k le in e re  F am ilie . G u te r  L ohn  w ird  
z u g e s ic h e r t  , 17t

R ua  S a ld a n h a  M arin h o  10a.

DeutHcher D r i l l i n g  
fa s t n e u . Kal. 16, b illig  zu v e rk a u ­
fen Zu e rf r a g e n  in  d e r  E x p . da . 
61. von  8 — 12 U h r v o rm itta g s

S j u n g e  L e u te  I
f in d en  d e u tsc h e  P en s io n  in  d e r  

R ua C ai ra t  N r. g l.

76

.Junger  M a n n
a u s  a c h tb a r e r  F a m ilie  zum  B edie­
nen g e su c h t. M uss p o r tu g ie s is c h  u . 
d e u tsc h  sp re c h e n  , , 7 ,

Oafé A v e n i d a  L uiz X a v ie r 20 a

S c lx n e x d e t g e t x x t j e
und Junge, der die Schneiderei 
erlernen will, werden per sofort 
gesucht für erstklassige Arbeit 
bei 1147

Fridolin T seh u r tsc h e n th a le r
Rua Ignacio Lustoza 51.

Polizei-Verbot.
D a d ie K nallbom ben po lize ilich  ver­
boten sind, d ü rfe n  n u r  d ie  kle inen  
acu ten

Trag  net* Hahianot t
v e rk a u f t  w er len. D iese lben  s in d  an 
e in e r  S tre te n  h o lzsch ach te l a n z u s tr e i­
chen  u n d  es k o s te t d e  S ch ach te l 
m it ICO S tü ck  n u r  2$0o.l. Zu  h ab en  
In d e r  1136

Bl«»hei«,
Rua 15 de N o v e in b ro  70. O u rity b a .

V e r tre te r  u n d  W ied er v e rk a u f  e r  
g esu ch t.

Hute  K ö ch in  
gesucht Vorzustellen 1 , 3 g

Rna Tommendador Arauso 51?

Achtung I
Z im m erm ann  übernimmt sämtliche In* 
Fach schlagende Arbeiten, bei gewitzenhaf- 
ter und prompter (E.ledigung Adr erbe- 1
len a n : 1 ,9 2  1

A rth u r  Dietze  I
a/e Deutsche, Konsulat — Turltyba. i

Eine Fazenda
1563 Alqueire» groh. Im Mnnlrip S ão  
Benio an den Quellen de» Rio Preto in 
1000  m Höhe gelegen, 46 klm  gute Fahr- 
Itrotze oon der S tation Rio Regrinho ent­
fernt, oorzflgs'ch demässert. mit au»gezeich- 
netem Weideland für Viehzucht und fast 
ganz durch natürliche Hindernisse «Inge- 
zäunt, ist zu verlaufen. Nähere» durch 

L u is Olsen  iC- Cia 
(Estação Rio Negrinho 

tk >4 oder durch
B ernardo Olsen 
(Estação lionnlnhie.

Kunntgesverhl iches
s l t e l i e r  1091

i  Relief». Plaketten. Büsten. Grabmäler. Au,- 
j führung von Plakaten. Reklame. Llichöe»,
I Diplome, werbenden Geschäst,paplerrn 
(Entwürfe für d a , gesamte Kunstgewerbe 

Gerd Claasen, Bildhauer 
Rua Natllisf 108.

W oh nun g  xu ve rm ie ten  
2  Z im m er u n d  K üche. 1175
A venida D r U bald lno  do  A m ara l 

Ecke R ua ' M atadouro

Z im m e r  m a n  nua r  bei  fen
N eubau ten , H olzhäu-m r, R ep a ra tu ­
ren  a lle r  A rt ü b e rn im m t zu m a s s i­
gen  P re isen . , , 7J

B ernhard  Gessner 
A venida J o ão  G u a lb e rto  1 2 0 .

Dr. Vieira de Alencar
1013

Dr. Alarico Vieira dg Alencar
A«l voknf«»ii 

E S O K IP T O R IO  .
R ua 15 de D o v c m b r o  37 , S o b r .

C aixa posta l ?G8 
T elephon  i82 
CU RI I Y RA 

E s la d o  do  P a ra  á.



D s r
m r

Banco Allemão Transatlantico
C a r i t y b a  

B aa M areclml F loriane P eixoto  n 
C aixa poetai Bs

Kl li mie der D eoleelien Uebereeelwehen Hanli Berlin  
K apital und R eserven i 87 M illionen” tiolduiarU

Eröffnung von lanfentleu  
R echnungen.

D epositen- und Scheckverkehr.

A n- und V erkauf von W echseln  
u. Schecke a u f a lle  bedeutende­
ren P lötze  dee ln - u. Auelandea.

E inziehung von W echseln und 
VerechifTungedok unten len.

M ure-Geechttfle Jeder Art.

A ufbew ahrung und Verwaltung  
von W ertpapieren  

und
sonstige bankmifceelge 

Traueakt Ionen.

Eröffnung von 
' S p a s k a n H e i h K o n t e i i  

zu den günstigsten  Bedingungen.

716

Portugiesischer Abendkursus
Colleglo Koin Jesu s. 

Gcffbt faßlicher, fachgemäßer Unterricht, 
lOllematlsdje Grammatik und planmäßige 
Uebungen unter besonderer Berücksichtigung 
bet täglichen Umgangssprache.

Zweimal wöchentlich. M ontag , und 
Donnerstag 7 '/ ,  Uhr.

Milbigste «reise I 
Huetnnft und Anmeldung an der Rio- 

sterpsort». 966

Eine große M ohnung
mit geräumigen Zimmern, Im Zentrum 
der S ta d t gelegen, für bessere Familie so- 
fort zu v e r m ie te n  oder ,u v e r k a u fe n  

Auskunft in der Geschäft,Ieltung diele. 
Blatte». 1126

a n t r i t t * ? *

B itte  le sen , p rob ieren  un d  urte*
I n  keinem H o u - b a l t « b ü r t  . r a i n l T f

BOETTGERSCHE k l i U W ' c
. (c-inio» «ch im m er g r o ß «  2 , 3

fehlen, welche durch Jahrelange gut« ®tf 8
Freundeskreise erw orben h a b e n . „ „ ( „ i b u n g

W ir  fa b r iz ie re n : w irk en d e , « lU te l zu r « « lr
i .  L in  a ltb e k a n n te , u n d  sicher w 'rkenoeV srm ioida

V erm icap  
hat gegenüber dem Vermicida

teilt ,  ,n Rapseln genommen 

und somit den Geschmack in kein» Welse ®lo,,e ®lrb

S U setev

*-►*

prof. Dr. Rnton Rydygier v. Ruediger
S p e z ia lis t  in  d e r  C h iru rg ie ,  F r a u e n k ra n k h e i te n  u n d  E r k r a n k u n g e n  d e r  

H a rn w e g e . R o e n ig e n a tra h le n -B e h a n d lu n g .
S p r e c h s tu n d e n : 3 —5 in  s e in e r  n e u e rö f fn e te n  c h iru rg i s c h e n  K lin ik  
711 A v e n id a  7 d e  S e te m b ro  69, E ck e  R n a  R a tc liff

Telephon Nr. 448

Steppdecken
Von der d iesjährigen  P ro d u k tio n  s in d  noch  

Steppdecken zurückgeblieben, welche zu r  R eklam e  
direk t an  P riva te  zum  K ostenpreise abgebe. ■ * .  Wer 
eine gu te  u n d  b illige  Steppdecke wünscht, benutze  
diese Gelegenheit F ür 2 3 0 0 0 0  schon eine gu te

l : 0 4Decke.

j U x y x s k o  * y * e e t e T \

Fabrica de Ca tuah de Fer ro 
R u a  M arechal F lo riano  Peixoto 57  — Curityba.

1125

Enrico & Guilherme Tiburtius
Rua Barão do Rio Branco 30

Curityba — P a ra n á  
©roh« Auswahl in Runftgegrnftänden 

■iu» Hölzern P a ra n á ,. Tischlampen, P a  
>en, «tlderrahmen n. f m. — Fensterglas 
and Spiegel in sedrr Größe — herfiel, 
lung von Bildrrrahmen und halzornamen- 
>en -  Einsetzen von Fensterscheiben u. s uj 
Gute A uslührung!  Billige Preis« !

D i e n K m ö - c h e n

w ird  g e s u c h t  f ü r  le ic h te  H a u s a rb e it .  
G u te r  L o h n  z u g e s ic h e r t .  105?

R u a  S a ld a n h a  M arin h o  83

sämtlicher Eingeweidewürmer bei Menschen. Erwachsene und für *̂nb..r̂
V erm loap eu lae (In 2 Größen hergestellt sÜrLrww,^ n,nommen w>l° 

bas Angenehme, daß 
rtner Welse beeinflußt. ^-- - 

P ilu la s  Ferm a. $ln sehr sc h n e l l  blutbildende 
rot. der Schwache wird krüflig. Beseitigung de, WeMuss.  ̂ zuberel e« au

A griom et. Zur Linderung und S" ung d« t-n^ Mit,.' 9-8-»
Waldbienenhonig und »resse. Waldbienenhontg ist oeran
Husten und Heiserkeit , K «.rnenllártung,mittel »PP«*

E nergen . Ein heruorrag.nd.s Blut- und Sl.roens.ar 
anregend und Verdauung fördernd »»aewendet bei Mutterbeschwer-

B aleam o B ranco (Lebensdaisam) wir 9 gnpttll an.
de». Herzschwäche. Blähungen. Stär« den Magen u Bauchgrimmen, Leid und

B alaam o A llem ão. (Druischcr Balsam) 9-9-"
Magenbeschwerden. «i.h.rmltiil von heroorrog'nd-r Eigen-

P ilu laa  co n tra  S ezö ea . Ein Flebermtt Malaria etc.
schast heilt sede» Fieber in kürzester Zeit. wie ̂ " ^ 0. ovn'vorzüglicher Wirkung 

S ad o l. Blu,. und körperkräftigende, ® lm,“ ‘"^.."" „aliszenten Stillende 
bei Schwäche,uständen, «lutarmut, Neurasthenie und w«o # @aboI ,ur 
Frauen, werdende Mütter, btaise Rinder, sowie E.wochl_  8 Blutsalze
Hebung der Gesundheit und des Wohlbefinden,. Sadol »n flau Wunden

Pom ada S ão  Jorge wi.d angewandt bei frischen ,°w 
und Beingeschwürrn. von großer Heilkraft: Mittel gegen Rrätze

Pom ada co n tra  S arn a . Durchgreifende. ^
M anna, S en n e e S a l. 3 Ulammen®clf°

"■   .  . . _ v  n*«ymlrlsnbts
der haut de,

Bestehungen nehmen entgegen 
G uilherm e Schwind, Cu r i t yba  
C'urloM Luhin, Cur i t yba .
B oettger *  Cia., B ru sq ue

%

Grundstück zu v á .
6 Nm v o n  V o n ta  G rossa t n t k ^ l i  
te r  F a h r s t r a ß e  gelegen, i ß ,  '5W, * 
L a m p  m it  g e n ü g e n d  N ach  ^  
A ckerland , g rö ß te n te i ls  b e v f ,„ '.,?  ist 
m it  D r a h t  e in g e z ä u n t $Rni,A ' « Vmit D rah t eingezäunt _  
hingen u Schuppen. «««&„' 
ter- und Räiereigeräte,

'Ul,
R- -tili, VI
6 ‘ »kVW a g e n  u  P f 'r d e .  2  groß«

Anzahl Hühner, S le lnb rnchv^O  
T o n lag e r, günstige Wasserkr,» W 
oder dergleichen. 900 inngt to.i , I?  
schieden« Sorten, eine An»i>6, ^  
ausländ. Obstbäume, alle, fg. Í  da" 
P re is  von «»  70:000h00o 

N ähere, durch « tty
E m i l io  W agner I 

Billa Ossic lna, —

Pom ada co n tra  S arn a . D urch g reifen o es  <in kleinen
ie n n e  e S a l. Z usam m enges.tz 'n  A bführm ittel j

Päckchen zu haben. _ „ .  M ittel gegen Earra-
IW atacarrapatoa. Ein billige, und fcflUt de» Tlere,

pato», Läuse, Rrätze, «icho-Bernes und sonflige Unreintgtetien

Sa n t a  Ca tha r i na .

Diplomierte Klaviers
R u a  13 d e  M a io  R r ■ 

e r t e i l t  K l a v l e r - i ; u l e r r | th((
s c h lie s s l ic h

/6<.
Theorie- u" u ’ • «irn ie le h re )  v o m  e rs te n  Ans.« 

z u r  K o n c e r tre ife .  Metode a8̂
wenka-Konaervatoriom-Beri'
M T  L a n g jä h r ig e  Praxle. 1  

A n m e ld u n g e n  erbeten - ^  
3 - 5  U hr. «Ou

Gute Köchin  
die por tugiesisch  spr icht ,  bei hohem ! 
Lohn fü r  sofort  gesuch t  von ,046 I 

D r. V ie ir a  d e  A le n c a r  I
Rua IguasFÚ lOs — Ourilyha. |

JLehrer
nimmt oukwärt. Schüler tn Pensi», » 
hülfe und B rioal Unterrich, |„

« « 5 ^
°n» 8,*

Gesucht
ein M e c h a n ik e r  f ü r  d ie  H tre ich h o lz - 
f a h r ik  in  P a v a n a c n á . io ü  >

A z a m b u ja  & C ia .
C aix a  p o s ta l zO — P a ra n a g u á .

Sfhiit*enbiichne  I
(h o e rn c l) , O rig inal Aydt 8 rn /m , In sehr 
gutem  Zustand, mit vollständigem Z »be 
hör, ist zu verkaufen N äh e re , 1033

A r th u r  E. E tze l  !
SRita I t a r a r é  42, E u litn b a  j

E s  is t  e in e  e rw ie se n e  T a ts a c h e  - 
u n d  d a  g ib t ’s  k e in e  W ie d e r re d e

dass Café !j

Victoria
d e r  b e s te  is t.  803

W ir  b it te n  d u rc h  T e le p h o n  N r .  
453 , e in  M u s te r  zu  v e r la n g e n .

Ir in Aon Egg «fc Ein.
8 u cc  d e  G e rm a n o  E g g  & F ilh o s  

IG a ixa  p o s ta l 172 
A lto d 'A g u a  V e rd e  — C u r i ty b a

Bekanntmachung.
Teile  m ein e r  w e r ten  K u n d sch a f t  e r g e b e n s t  mit, da»s 

ich m ein e  B lu m en b in d ere i  v on  d e r  Rua 15 d e  N o v e m b ro  
Nr. 85 n a ch  d e r  R u n  K i n c h u e l o  Bf r. O l  v e r le g t  h a b e .  
H ie rse lb s t  ha lte  s te ts  v o r r ä t i g :

K ränze  v o n  Rs. 5$000 an 
Pa lm en  vo n  Rs. 3$000 an 
B o u q u e ts  vr.n Rs. f §000 an  
B lu m e n k ö rb e  von  Rs. 5$000 an
Lose B lum en für Vasen. ___

F r is c h e r  O e m ü se sa m e n  ist e inge tro ffen .  "T B 1

J L o ja  F l o r a  P a r a n á
B R U N O  S i ' H l D Z I G

K U A  R I A C H U E L O  O l .
G ä r tn e re i  u n d  B au m sch u le  Villa Marina.

M athematik und Sprachen 
Religionswissenschaft, Bibel 
schauung

A  M in jo n  
Avenida Tandido de Abre, x,

Feeren Zitutner
zu mieten gesucht Angebote 
R ua  Tonfelhefro B arra d a , 113

Hatidulickerlnntti
f in d e n  d a u e rn d e  Beschäftigung ^  
sprechender Bezahlung '

R ua A q u id a b a n  88

jks«s»frz.A «erissii-li« ic
Regclmãfllgep Schncllòampfer-Oknff zwischen europa, 

Brasilien und dem La Plafa.
N ä c h s te  A b fa h r te n  von  S ã o  F ra n c is c o  d o  S a l n a ch  R io  G ra n d  

M o n tev id eo  u n d  B u en o s A ires

2  fft-on se Z i t u t n e r  | 
zu vermieten an einzelne h .rre n  oder 1 
Ehepaar. i m  I

Rua 16 de Novembro 66, I I .  andar.

F i n e  N ä h e r i n  I
für sofort gesucht 1114

Rua Sisconbe de G uarapuava 235. J

Schuell-Dampfer 
Schnell-Dampfer 
Schnell-Dampfer 
Schnell-Dampfer 
Schnell-Dampfer 
Schnell-Dampfer 
Schnell-Dampfer 
Schnell-Dampfer

„B aden“ am 3 . Juni 
„B ayern “ am 27. Jun i  , 
„W ürttem berg“ 30 Juli 
„B ad en “ am 2. September 
„B ayern “ am 2tz. Sep tem ber 
„W ttrtem berg“ am 3i. O ktober 
„Buden“ am 2 . Dezember 
„B ayern“ am 26 . Dezember.

Ein freundlich möbliertes 112i
ZIMMER

an anständigen Herrn zu vermieten.
Rua Visconde de G uarapuava 107

) u  v e r k a u f e n

große moderne Drehbank und ein« auto- 
geniich« Schweiß- und Schneideanlage. 

Nähere» bei 1118
H e in r ic h  S in g e n d o n k  

J a rag u á  do S u l 
Estado de S a n ta  Taihnitna

D iese  D a m p fe r  s in d  z u r  H a u p ts a c h e  f ü r  d ie  B e fö rd e ru n g  von
P a s s a g ie re n  d r i t t e r  S c h if f s k la s s e  e in g e r ic h te t  ; s ie  fü h r e n  e in e  v o r z ü g ­

l i c h e  d r i t t e  K la sse  m it K a m m e rn  zu 2, 4, u  6 B e tten , S p e is e s a a l , R au ch - 
; z im m e r , D a m cn sa lo n , B ü ch e re i, K ino, u . s. w

I A u ss e rd e m  h a b en  s ie  e in e  k le in e  K a b in e n -E ln r io h tu n g  ( I  K lasne i
fü r  8 b is  10 P a s s a g ie re .  K '

I W eg en  n ä h e r e r  In fo rm a tio n e n ,
I w. w e n d e  m an  s ich  an  d ie  
1 A G E N T E N

Dr. C arlos if
P r a x i ,  der Hamburger, Blag 

und Pariser Hospitäler. 
Allgemeine Prari, 

Spezialbchandlungen der hgy, 
Haarkrankheiten, Harnwege y  

Geschlechtsleiden 3z 
Rabinet f ü r : 

H ö h e n s o n n e  — D iatherm it- 
U ltr a v io le t .  S tra h le n -  und 
E le k tr o ly s e  (M ed  Kometiq
P ra y a  T iradentei 57 (über D  
nerva). Cprechst 10 12 oormiä 

und von 4 - 6 nachm. 
W ohnung : P r a y a  Tieadenie, I

M e h r e r e  g a s e  : i  
M ö b e l t i s c h l e r  

für sofort gesucht in der Möbeisabck » 
F r a n c is c o  R i tz m a n n  & Filh 

R ua Duque de Earias l3t.

Möbeltischler 
und Tischlereigehi fen finden bonenlet 
beit bei guter Bezahlung. 1$

R ua D r Pedrosa 167.

K ö c h i n
von kleiner Familie für sofort gelacht r 
wenig Arbeit und gutem Lohn. i-i 

R ua B i^onde  de Guarapnmm ül

P la tz b e le g u n g , F a h rs c h e in e n
694

C e O t x e a  &  t r u p p e t

S ão  Franclpco  d o  S u l

- 3 0 .

m i * » U l i / S *

. L-.

Der verfilm te Geist von Locarno am Lage
ZHaggiore ist eine Filmgesellschaft eingetroffen, die be­
absichtigt, den Schauplatz der rocllbiftorifchen Konferenz 
von L ocarno im Bild festzuhalten. Don dem Konferenz­
saal bis zu dem berühmten Schiff, der  „(Drangen- 
blute , wird alles, tvas mit der Konferenz in Der. 
hindung steht, gekurbelt werden.

Besuch bei den indischen Perlenfischern.
per len  sollen T rän en  bedeu ten ; vielleicht verdankt 
dieser (HIaube feine Entstehung den (Scfahren, die m ;t 
der  B e rg u n g  der perlenmuscheln verbunden sind. 
D a s  (Befchäft des Perlenfischers, wie er besonders im 
persischen (Bolf, in den indischen Meere», um Ceylon, 
3 a v a ,  S u m atra ,  3 a p a n ,  im Stillen CDzean bis zu 
den Fidschi-Dnseln, an  den Küsten von M.xiko in bei­
den (Ozeanen und an einigen Südseeinseln anzutreffen 
ist, ist eines der gefährlichsten und erfordert eine ganz 
besondere Geschicklichkeit 3 m  „N at io n a l  G eograph ie  
Magazine* entwirft  F rau  Bella Siöney EDoolf einen 
anschaulichen Bericht über einen Besuch, den sie den 
Perlenfischern in den indischen Gewässern im vergan 
genen 3 a hr abgestattet hat. Die Perlenfischern an 
der Küste von Ceylon bliest auf  eine ehrwürdige Der. 
gangenbett  zurück, schon a u s  dem 3affre 600  vor  
Chr.  w ird  einer königlichen Perlenkette E rw ä h n u n g  
getan. 3 n  gewissen Zeitabständen erleidet dort die 
Fischerei infolge vorübergehender Zers törung der 2TIu- 
fchelbdnfe eine mehr oder minder ausgedehnte Unter- 
b rech u n g , so eröffnete die englische Negierung in 
Ceylon im vergangenen  3 a h r erst wieder die perlen- 
fischerei. F ra u  EDoolf stattete der bekannten Muschel 
dank T w y n a n  p a a r  im G o lf  von M a n a a r  einen B e ­
such ab  p a a r  nennt man die Mnscheibänke, die in 
einer Tiefe  zwischen IO und 18 Meter  liegen Die 
Taucher  setzen sich hauptsächlich a u s  Rrabern ,  die bei 
diesem Geschäft außerordentlich geschickt zu Werke 
gehen, au»  M a la ien ,  M a u re n  und Tamilen  zusam m en. 
fi« benutzen dabei Fahrzeuge, die man „öboneys*

nennt und deren Gestalt feit den Zeiten des al ter-  
tum s feine Derdnderung erfahren hat. Die Taucher 
verschließen ihre Nasenlöcher mit einer Klammer, be­
vor  sie ins Wasser gehen, wo sie sich durchschnittlich 
eine M inu te  und länger aufhal ten , ihren Korb  schnell 
mit Muscheln füllen und dann  wieder an  die (Ober­
fläche des Wassers gehen. Die dhoneys werden nach 
getaner a r b e i t  von einem Schlepper nach der Küste 
gezogen; die Muschelsäcke werden un terw egs  von 
Regierungsbeamten versiegelt, um Diebstähle zu ver­
meiden. D ann  werden die Muscheln gezählt w orauf  
die Taucher den dritten Teil ihres F a n g s  behalten 
d ü r f e n ; der Nest gehört der Negierung 3 m  3 a bre 
1925 konnte man ungünfliaen Wetters wegen nu r  
37 T a g e  nach per len  tauchen ; d a s  E rgebn is  dieses 
Fangs ,  (6  Millionen Muscheln, wird a ls  außeror- 
deutlich unbefriedigend angesehen.

Vatikan und Völkerbund. Bon englischer Seile 
ist kürzlich der ô -tilge S tu h l  beschuldigt morden, dass 
er sich mit allen Mitteln bemühe, einen P'otz im Völ 
feibund zu erobern und. da die» bisher nicht gelungen 
sei. In tr igen  ang-zetieli habe, die nicht zuletzt da» Fiasko 
der Völkerbund,tagung im M ä r ,  herbeigeführt Höllen. 
Der Vatikan sei für die Rolle Brasilien« verantwortlich, 
6a er b fsen Haltung inspiriert Habe. Nochdem bereit, 
d 'r  „D lproatorc  Romano* gegen diese Behauptungen 
kurz aufgetreten ist, läßt nunmehr der ©roßvönltenttar 
Kardinal Frühwirth, einer der ältesten und erfahrensten 
päpstlichen Diplomaten, durch da ,  Organ der Katholiken 
ln Polen ,  de» „Oberschlestschen Kurier“ , eine Darstel­
lung ve öffr.ilichim. in der die S tellungnahme de» 
Heiligen S iah!»  zum Völkerbund präzisiert wird. K ar­
dinal Früstmirth erklärt: D i r  Heilige S tu h l  hat nie
Schrille ur .ittno nmen, um 'm  Völkerbund vertreten zu 
sein, da seine Zugehöilgkcii zu demselben — wenigsten» 
in seiner gegenwärtigen Form — nicht nur nicht in 
seinem Interesse läge, sondern seinem Charakter unb 
(einer hohen Mission nicht Im mindesten entsprechen 
würde Die M  ssion de. Heiligen Stuhle» ist in bet 
l a t  vo', der der übrigen Mächte grundverschieden 
Diese haben materielle Interessen zu wahren und kön­
nen sich über solche nicht hinwegsetzen. Ja sie Und sogar

^rtau o à e t
zu m  « Kompassauslragen>  f 
su ch t Z u  m elden  in der bi 
d ieses B la ttes.

Gute Iiöchin 
bei besserer englischer Familie |6 * 
gesucht.

Vorzustellen bei der Sou'd

4  Z i t n t n e r  u n d  K i i $  
zu vermieten.

R ua  24 de Mato 3i.

a!» Vertreter der jeweiligen Gemeinschaft gezwungen 
selbst die moralischen Probleme den materiellen I n t e r ­
essen ihre» Lande, unterzuordnen Der Heilige S tuh l  
hingegen hat, kraft seine» Ursprung» und seine» Amie» 
eine rein geistige und moralische Aufgabe zu erfüllen 
die von allen materiellen Interessen loegeschätt ist. Selbst 
bei der Behandlung von mahtfellen Fragen, die nun  
einmal in jeder (Einrichtung der menschlichen Gesellschaft 
bestehen, fußt er Immer auf den geistigen Grundsätzen 
die. seine Grundlage und Leben-bedingung bilden S o  
bildet sich im Vergleich zwischen dem Heiligen S tu h l  
unb den weltlichen Mächten ein ungleicher Standpunkt  
zur Beurtei lung der auftauchenden Probleme • Der 
H.-tlige S tu h l  gehi nur  vom Standpunkte de» geistigen 
Mahle» und der M ora l  a u .  Hierau« folgt daß die 
internationalen Fragen durch die weltlichen S taaten  
r te von einem gleich hohen Punkt beurteilt wurd-n 
wie durch den Heiligen Stuhl .  Kardinal  Frübwir tb 
erklärt weiter, daß der Vatikan kein Interesse daran 
habe. Mitglied einer Versammlung ,g  werben In de 
so delikate und verwickelte Probleme zur Lösung 0 /  
bracht werden wollen, wie im Völkerbund Nur in ei 
nem einzigen Fall  wäre die« für den Vatikan möall<b 
unb denkbar, wenn nämlich dem Heiligen S tu h l  e in .  
K-inem (E,amtier entsprechend höhere Ste i luna  ein« 
räumt wurde, nicht die Stellung einer Partei  innK. 
eine überragende Autorität, öle eben so hoch g ie r  d 
anbetn stehen müßte, ale geistige und moralisch« 1«  . ?  
issen über materiellen stehen. onter-

Preuben und die deutschen A u slan d sl-i.
rer. S t a a t , m i n i s t e r  a .  D. Dr. Boel'tz hat m i t  1  *
F r a k t i o n  im H a u p l a u s s c h u ß  d e -  Preußisch«» 
f o l g e n d e n  A n t r a g  g e s t e l l t :

Da« Staat-ministerium 
zu fragen:

1 . daß allen Lehrern und Lehrerinnen D, , ubll*  
Volke- und Mittelschulen, die für den Dienst »
schen A u » l a n d 4 s c h u l e n  b e u r l a u b t  U n d  o , , .  ®n  b ' u , ‘ 
l i g f e l l  i m  A u - I a n d  a u f  d i e  « n r o ä r t e i z e l t .  a u f  ba ü  «  
( o l b u n g - b i e n s t a l t e r  u n d  a u f  d i e  r u h e g e h a l i ä  
z f i t  a n g e r e c h n e t  w i r b  ; W « l e n s t .

2. daß, wie für die Lehrer an höheren L ehransta lten

auch für die Volke- und Mittelschullehrer ein besorg 
Fond» ln den Eta t de» J a h re »  1927  eingestellt 
au»  dem die In die Heimat zurückkehrenden 
m law  ,enllUn vlenttbezüge beziehen, die ihnen1 
Vorbildung und Dlenstallec zustehen, falle Re 

i  *n -Ine freiwerdende Stel le einrücken sönnen;
Í ° B aDcn p»uh«schen «uelanblebrern  -  J J  

S Ä ' 1,? 1 Mittelschullehrern und  Lehrern W* 
Lehranstalten —  (m Falle bet DienflunfähigK» 
di-nst a S h ren b  ihrer Tätigkeit im Slutlo"1̂
b r r i e n l^ 1* LÖaeuQU obei Sinterbliebenenoersmgu"S
bet ff r zugesichert wird, al» wenn Re
d u » ?  i  l * n f l  oöer b - 6  l o b e »  im &bienst gewesen wären  

Dielet ‘

preu ß isch -"

a n o e » n m J in l ta9  iB Don allen P ar te ien  de» 
auch im w ?  roo rbm - besteht fein 3«*««'? W 

UtÖ lm d ' - n u m  zur A nnahm e gelangt.

de? Z V l ! U''9* « « " ! . .  den
 __ _ M u t t e r ?

Die
nervös,
fie rier J3rT«7 **';u ie  ^B o rg en  kam  ein an 
B breffe  die R ""y , . ben  ' 4  ö ffnete , w eil ich c 
w a r  a l le r d in g s ”  M u t te r  erka'"'
st-he f * o n  0 « id » te t .“ -
l - 'b ig u n g p “ _ J r  ro°  l ' t g t  d e n n  d a  d ie tö&b' . f» 
ju n g e  F r a u  x" 3 n  b «  N ach sch rift, '
" u r  nich. V f ! "  „ r . cs Heißt: „Liebe

M a c h ,  d e r  auch H ar ry  a u s j» 1? "
I er KW auf  de!» «  10 0 h n H e i t. L in  a “ cr, V  
<2>ug Huf ^ a h > ,steig und wartet  . /
der por t ie r  • £ 9* "ach der  ctnfunft  " /

. '  " U w  3 . 3 0  U h r " ,  w o r a u s  d e r

t  U  1 i Í g

b a /  1 ^ a c h s  c h r i f  t. „ Harry

--ußischen Landtag» 

mltb «lucht, dafür Sorge

Deiw 
M i t  diesen

,3t'1

tufain »  .JU" 9e ® a t t in  den h e i m k e h r e n d e n

«nflnn S i ! "  t r ‘e‘* : "M ein e  M u s te r ?  V*
er3ü rnte i °  meilenweit von un» e"

Z  F ra u  brach in T r ä n e n  a u s  und 
J a -  Heute M o rg e n  kam ein an D'* ' jf 
r , f f an. iA fl"' j-

fein« a lte n  x • t v o r a u j  vv. - |t,-
" tafTen S ie  ihn ^ ^ b g e w o h n h e i t  getreu, « y »

Ju 2.25, und ich will ih"


